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LlSkiiliirg. MMg . dkl u . » z M. L MgM
Vie Leüeatvvg ller AslsaSrzrsDe.

Bon Vize -Admiral K D. Kirchhofs.
Berlin, 12 März . WTB Die Opera¬

tionen auf den Aalandsinseln haben, wie laut
„Berliner Lokal -Anzeiger" di« „Morning Post"
meldet , begonnen. Die Deutschen haben die
Reichs kriegs flagge aus dem Zoll-
amt Ecker- gehißt. In einer Proklamation
erklären sie, daß sie als Freunde des verbündeten
Konvents schon die Rote Garde be -
kämpsen.

NaÄ dem Krkmkriege wurde im Pariser Frieden
Zom Jahve 1856 festgelegt, daß aus den Aalands -Jnselln,
M> während des Krieges die kleine Feste Bomarsund von
rnglisch-sranKöfischen See- und Landstreitkrästen genomi-
tnen und alsdann geschleift worden war , keine neuen Be¬
festigungen angelegt werden dürften und militärische
lstrettkräfte dort nicht zu schassen wären.

Wie Rußland die Lage beim Kriege 1870/71 aus ->
«ützte , um sich von seinen zur Zeit des KrbmkriegeS
für das Gebiet des Schwarzen Meeres ebenfalls ein-
äegangenen Verpflichtungen frei zu machen, die dort
»en Bau einer Flotte verboten , so setzte es sich während
des Weltkrieges über die für die Ostsee eingegangenein
Verpflichtungen, Unter stillschweigender Duldung der
Verbündeten» glatt hinweg.

Hier hat nun der Friedensvertrag mit Rußland und
Finnland sowie die Besetzung der Aalands -Jnseln durch
schwedische und deutsche Streitkräfte Wan¬
det geschaffen , nachdeKl die revolutionären russischen

Mpppen bereits selbst die Werke und militärischen An¬
wälten zerstört und sich zurückgezogen hatten.

Ter soeben abgeschlossene Friedensvertrag mit dem
A MMte Finnkrndt dem wfr behufs Vertreibung
bolschewistischen Banden und ds^ russischen Roten

Mn erMgreichs Hilst Msten , läßt sich späte-
territorialer Beeinflussungen finnischen Gebiets Wie

zt aus : . , . , - ^
»Finnland wird keinen Teil seines Besitzstandes an

. fremde Macht abtreten noch einer solchen Macht
Kn Servitut von seinem Hoheitsrechte einräumen.

, lohne sich vorher mit
'
DeutsrAand darüber verständigt

haben. - .
In erste, Linie HÄt diese Bestimmung wohl gegen

Island M gelten, mn dessen Einfluß ans die Schisf-
>Mtts - und Handelsverbindungen in der nördlichen Ostsee
«on St . Petersburg über Finnland und die Aalands -JnselnA>ch Stockholm und weiter gänzlich zu erdrücken,
. Es ist dies eine sehr wichtige Frage . Dieser Satz des
Medensverirages hat eine erhöhte Bedeutung gewonnen,
nachdem wir kurz vorher Reval und dann gaug Estland, so-M die anderen baltischen Provinzen besetzt hatten und
Minmehr wohl tu der Lage sind , dort den englischen Ein-
stutz gänzlich zu brechen.
. Denn gerade in Reval und ans den Aalands -Jnseln ist

letzter Zeit englische Arbeit besonders tätig ge-
wesen , um durch Landevwerbfür die zu schaffende oder rich-

gesagt weiter Msznbauende Haudelsverbiwdung zwi-
Rußland und England den nötigen Grund zu legen.

L Weiterem Vorgehen von englischer Seite ist hier setzt
U "s°Ssinüßig vorgebeugt, und die militärische Hilfe, die
5^ >Mand für Finnland leistet , wird sowohl weitere Ma¬
nnschaften verhindern, als auch veranlassen, daß das bis-
d». England Geschaffene gründlich zerstört und in an»l-tte Hand« übergeleitet wird.
/ bb noch weitere Vorträge aller Oststeländer — wie
-Mbgeben — diese Lage weiter wusbarren und vertiefen^

geringem Belang. Hauptsache ist und bleibt
ll .

^ nzliche Ausschaltung englischer und
'sli

'
rt * zugleich amerikanischer Beeist-
lungen, geschweige denn maritim-militärischer E-in-

LMngen . sowie die Festsetzung , daß die Aalands -Jnseln,
.^ Esr welchem Herrscherlande . in Zukunft überhaupt

^ ^ sügt werden dürfen. „ Die dauernde Nichtbeseftd-
' Inseln soll durch ein besonderes Abkommen ge-
L " wNcden" , heißt es fernerhiy. Aehnliches tstimBev-

/^ «ßkmd v̂Keiubart . Das dient in erster Liyi« der
Schwedens und feiner nahe gelegenen Hauptstadt

'Lei,Zeitig der Sicherung der gesamten Ostsee zum»ru aller Uferstaaten.
, . . Hi.

,Pr < ns OSkar von Pren.^ Harscher von Finnland ausersehen sei, ent-
T« -

" Begründung,
im . g^ liner Lvkal-Anzeäer " meldet aus Kvpen-
ern ^ ^ - dVasa wird berschtet: Ter finnische
>» " L ^ olen erllärt « über die dentsch - frn-

zn Pressevertre»
das Chaos siegen.

. . _ . . M Europa , und
MG einmal Finnland dankbar sein für

M NSW HW.- M einer Versammlung von

N hervorragenden Vertrete n der finnischen HandelS-
geschäftswelt erklärte der finnische StaatsbankdioL . .or,die politische Einigung zwischen Finnland und Deutsch¬land werde nach den Grundsätzen der Kompensationenvor sich gehen.

Der finnische Ministerpräsident Svinhufvud
ist nach einer abenteuerlichen Flucht aus
der Gefangenschaft der Roten Garde Montag in Ber¬lin singet rv f f e n . lieber die Flucht des Präsidentenerfährt dre „Voss. Ztg .

" : Svinhufvud war es mit ach?anderen Herren gelungen , der Roten Garde in Helsing»sors zu entkommen. Tie Flüchtlinge versteckten sich aufeinem russischen Schisst in Hels-ingfors . Ms sich der
Dampfer auf offener See befand , verließen sie ihr Ver¬
steck, überwältigten die russische Besatzung und zwangen
diese , den Kurs nach Reval einzuhalten , wo sie glücklichankamen . Von dort fuhren sie nach Berlin.

Ms KsMgskrovs kurlaväs kür
äso limksr?

LesSrMNe ties sturlSnailLven LsnSespsls.
Der in Mitau versammelte kurlSndische Lan -

deSrat Hai, nach dem „Lokal - Anzeiger "
, einstimmig be¬

schlossen:
1 . Den Kaiser und König zu bitten die Herzogs-kröne Finnlands anzunehmen.
2. Dem Wunsche Ausdruck zu verleihen, durch Abschlußvon Konventionen über das Militär - , Zoll - , Berkehrhs-,Bahn - und Münzwesen und anderer Verträge Kurland

möglichst eng a « das Deutsche Reich aazu-schließen.
3 . Die Hoffnung auszusprechen, das daß g«mze Balten-l« ,v zu einer staatlichen Einheit im Anschluß andas Deutsche Reich zufammengefaßl wird.
A a den Kais « / wurde ein Huldiguags-

telegramm aügesandt und ferner beschlossen, eine
viergliedrige Abordnung nach Berlin zu
senden , um dem Reichskanzler diesen Beschluß persönlich zaüberreichen.

Auch bi« deutschen Zeitungen aus dem Derwaltungs-
gebiet Ober-Ost berichten gleiches , doch liegt eine amtliche
Bestätigung aus Berlin nicht vor.

hon äöv krovlsv.
Don unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
In der letzten Zeit ist es cmch auf den östkichem Kriegs¬

schauplätzen etwas lebendiger geworden, ohne daß sich doch
bisher Anzeichen einer Auflösung des Stellungskrieges be¬
merkbar mache« . In M a z ed onien gingen die feindlichen
Vortvupp-en — Franzosen Grieche« , Engländer — an den
verschiedensten Stellen der langen Front vom Ochridasee bis
zur Struma zu mehr oder weniger starken Vorstößen über,»die
sämtlich abgewiese « wurden, größtenteils durch Feuer. Am
8 . März ist dann auH eine deutsche Sturmabteilung nach
gründlicher Fenaworbereitung in die feindlichen Gräben im
bekannten C e r Va bogen südöstlich Monastbr emgedrumgenund Fat gefangene Franzosen zurückgsbvacht. Recht bemer - ,
kenswevt ist das AngeständniK Bonar Laws lm enKischen
Unterhause, daß man einer vulgarischen Offensive
nicht ohne Besorgnis gegenüberstehe. Der Trost
wird seinen Zuhörern schal klingen , daß dH Angriff jedenfalls
durch hohe Opfer teuer würde bezahlt werden.

Zn Paläst t n a war die englische Offensive , auf
die Bonar Law mit Recht großen Wert legt, nach der Ei»-
mchme Jerusalems wieder eimual zum Stehen gekommen.
Die großen Schwierigkeitender Verpflegung und des Nach¬
schubes . die Wirkungen unseres U -Boot-Krieges dm Mittel-
meeve machten sich Wohl verzögernd bemerkbar. Nur lang¬
sam schoben sich die englischen Vortruppen in nördlicher
Richtung vor, indem sie die türkischen Sicherungsabteilun-
gen unter steten Känchfen Schritt vor Schritt zurückdrSng-
tm . Allmählich dehnte sich ihr rechter Flügel dann auch
nach Osten hin bis zum Jordan ans , über den die Türken
zurückwjchen. Doch behielten st« einen Brückenkopf auf dem
westlichen Ufer besetzt. Am g. März, also genau drei Mo¬
nate nach der Besetzung Jerusalems , schienen ste dann zu
einem größeren Angriffe übergegangen zu fein.
Die Türken geben zu , daß ste ihre Sicherungen auf die
Hauptstellung zurückgenonmnen haben, in dieser aber als
engtischen Sturnwerftuhe zurückgeschlagen halben. Die
Kiftnpfe weiden hier Wohl noch nicht cwgKchloffen sein.

In M « sopot amien hat Regen eingesetzt , wäh¬
rend die Türken in Armenien gegen die Grenze vor¬
rücken und sich Erzeru» nähern. Sie haben dabei wcht
mehr mit den russischen Truppen, «Her mit armenischen - Ban¬
den Kämpf« M bchMen.

Kehren Wk »ach Europa »«rück, so sehen wir unsere
Hilfslnchpen für die Ukraine noch nach zwei Wichtungen
hin im BordOMN : nsrdweMühvon Kiew , wo vs gilt, das

Land gründlich von den Banden zu säubern; und gegen
Odessa , dem wir uns bis aus etwa 60 Kilometer genäherthaben Auch in Estland und Livland müssen noch zahl¬
reiche Räuberbanden erledigt werden, ehe überall Ruhe und
Ordnung eingekehrt sein wird. Die Zurücksendung der
schleppten Bewohner hat die BolschewM-Regierung erneut
zugesagl

An der Westfront werden die ErkuNdungsgefeMmit »«geschwächtem Tatendrang« fortgesetzt ; neuerdingswird es auch am der englischen Front lebendig, wo lang«Zeit eine verhältnismäßig große Ruhe herrschte . Dev
Suftangrisf auf Paris, das mit 474 Zentner«Bomben belegt wurde, scheint sehr große Bert
Wüstungen angerichket zu haben. Kammer und öffentzliche Meinung sind b e unruhigt und mtt dem ErgebniHder Abwehrmaßnahmen wenig zufrieden.Der WLB .-Bevichi sagt noch darüber:

Unbelehrt durch unsere Strafangrtffe gegan die Wadk
Paris in der Nacht vom 30 . Januar und durch unsere er»nenten Warnungen habe« die Gegner während dar vergan¬
genen Wochen wiederum friedliche deutsche Siädt<weil hin 1 er der Kampfzone Mt B omben heim-
gesucht. Die an g ed rohle Strafe ist vorgestern nachtabermals vollstreckt Worden . Die Stadt Paris war wieder«um das Ziel unseres Bergeltungsangriffes . Dem verbreche»
rischen und verblendeten Verhalten unnferer Gegner ent»
sprechend wurde der Angriff mit noch größerStärke und Wucht geführt als dK erste. Dte StadLParis wurde mit insgesamt 23 700 Kilogramm Borrcheybelegt.

v !s Kisferungsü äsr llkrüms.
Wie wir hören, hat sich die Ukraine verpflichtt " , hts Ende April an di« Zenkalmächte einQuantum von 6 00 0 OSO Zentnern Brot - untK u tt « rn e « reid e , 400 000 A entuern Ge«

srtersletsch und 800 000 Zentnern Dörr-
o,r> st zu " ksern Als K o m pens » tion erhält fie lanw
wirtschaftliche Maschine «, chemische und medizinische Pro¬dulle und Eise».

- Trotz dieser hohen Ziffern varf nicht vergesse« werde«,daß mtt großen Verkehrsschwierigkeiten zu
rechnen ist, so daß die Lieferungen erst in esnigeaMonate« sich bek uns geltend machen könne».

Die Art der Verteilung der ans der Ukraine zu erwach
tenden Getreidevorräte zwischen Deutschland und Oester,
veich -Ungarn ist nnnmsbr dahin festgesetzt, daß bis zum 3b
Juli Deutschland und Oesterreich - Ungarn
gleichviel erhalten, und zwar wird in der ersten
Hälfte dieses Abschnittes OestorrtWch - Ungarn
doppelt soviel beziehen wie Deutschlandswährend danach bis zum 31 . Juli die Verteilung umge¬kehrt erfolgt,, so daß also dann Deutschlanddie doppelteMenge erhält , > ^

vis vsus krsZttvorlags.
rrvirvnung Suva» Mr SsLisiaemokrsten?
. Dem Reichstag ist, wie wir schon gesternMitteilen komv

Ie«, der Entwurf eines Gesetzes zugegangen, in dem ei«
neuer Kredit von 15 Milliarden Mark ver¬
langt wird. Dre biSW bewilligten Kredite bekansen sichauf 109 Milliarden Mark, so daß also nach Annahme dieserVorlage 124 Milliarden Mark bewilligt sind. Die letzte Be¬
willigung fand Ende November 1917 statt , die vorletzte im
Jastuar 1917. Von den Krediten find bischer 72.8 Milliarden ^
Mark dirrch Kriegsanleihe flüffig gemacht.

In Reichst «gskreisen verlautet, daß diesmal kaum mi 1einer BewilligungMder KriegSkrebite durchdie Sozialdemokraten zu rechne« fei. Begrün»del wird die zu erwartende Ablehnung von den Sozialdemo¬
kraten damit, daß durch den Friedensschtnßmtt Rußland und
durch di« darauffolgend«, Operationen der K ri e g den Cha.rakter eines VerteidigungSkampfes verlo¬
ren habe. Rach dcm»Arkikel deS heutigen „Vorwärts " Varsman damit rechnen , Paß leitende Kreise der Partei sich be.
mühen, die Reichslagssvartionauf der Linie der Sr « i
dktbewillig « ng zu erhalten. Hierbei stoßen ste aber
aus erhebliche SchwiMgketten Diese Auffassung der Ding«
konnnt eingeweihten Kreisen nicht so überraschend , wem» mau
bedenkt, daß bereits vor einiger Zeit der sozialdemokratische
AbgeordneteWendel in einem Artikelsich f ü rdie Nicht-
bewilrigung aussprickst. Im Zusammenhang Mt der
Frage der Kreditbewilligungsteht auch Kne B esprechung
der Frakti » nsführer bxim Bizekauzler.

Die nationalliberale ReichStagsfraklion
beschloß, ihre Stellungnahme M den tntevsvattwnell«« Be
spvechirngen dävon abhäng^ M machen . wiestchdieSoziah«demokraten Scheidemannscher Richtung zn der

Dierz« zwei Beilage«!



Kiesikbörkage stellen jöerSön , M WM ÄH Miser Wochs
da» Wvnurn beschäftigen dürfte.

Oek 8tmä äsr kriegswettev in kvglavä.
Nach sranzSsischen Blättermeldnuseu standeni « London

am letzte« Sonnabend die Wette« für ein Kriegs eud«
bis J » ni d. I . 3 z« S, für de« Begin« von Friede « s.
verhandlnnse « bis zur » 81. Angust 2 zu 2. Seit
- em 1. März Werde« apch Wette« für de« Rücktritt
LloydGeorges betätigt. Am letzten Sonnabend wnrde
für de« Rücktritt Lloyd Georges bis 31. Mai 1 z« 8 ge,
tvettet, für feine « Rücktritt bis 3». September 2 zu 1.

Das „Berl . Tgbl .
" meldet aus dem Haag: Holland

Nieuwe Büro meldet a«S London: „Daily Expreß" wider-
spricht de« LanerndenGerüchtenvonderAbdas»
kung Lloyd Georges und Bonar LawS. Da»
Blatt hält es aber für möglich , daß Me Pherson als Staat »-
anwalt für Irland die Stelle von Duke einnehmen wird.

Berichtendes „Daily Telegraph" und der „Daily NewS"
ist zu entnehmen, daß am letzten Sonntage wieder neue
pazifistische Meeting» in London stattgefunden ha¬
ben , in denen eine Resolution für eine baldige Been¬
digung des Krieges durch einen allgemeine«
BLrständigungsfrieden beschlossen wurde. Auch
rus Edinburg und Liverpool liegen Nachrichten vor
Wer - yrt stattgefundene Friedenskundgebungen am Sonn-

ü!s ruMcks kmbuhs an Kava
uvä keutsv.

^ I . Mach Artikel 8 des FriedensvertrageS mfterstchsn
sscht mehr der ruWchen Staatshoheit und werden ihr Ge¬

schick im EwvernchmM mit Deutschland und Oestovretch-
Ungam bestimmen : Polen , Litauen » Kurland.

Kongreßpole « . 113 820 QuadraMometer,
18 800 000 Einwohner (mit Suwalkist

L. Litauen. Dinier „Litauen" versteht man gewöhn¬
lich Grodno ; manchmalwerden aber auch die Gouvernement»
Mnfl , Mohtlew und Wrteblk dazugevechnvt . Kowno Wilna
und Grodno zusammen habe« 121 840 QuadraWlomettr,
8806000 Einwohner.

3 . Kurland, »728« OnadraMomeW , 788800
Einwohner.

II . Nach Artikel 8 des Frkedensvevivagesräumt Ruß¬
land die Ukraine - Estland , Livlanjd , Finn¬
land. Die Ukraine und Finnland sind selbständige Staa¬
ten. Estland und swkand bleibe « von Deutschland besetzt,
bi» Sicherheit durch eigeM Lan- etwrichtungen gewährt find.

1. Ukraine. Die Grenzen gegen Rußland sind uns
Nicht bekannt . Die Ukraine umfaßt wohl die Gouverne¬
ments Kiew . Poltawa , Tschantgow , Charkow, Wolhynien,
Podesten und von Pol «« da» Chokmer Gebiet. Darüber
hinaus werde« auch ganz SLdrußland , Cherson» Taurien,
Jekaterinoflaw , Dongebwt, Kuban rmd Csaweropol zutz
Ukraine gerechnet . Im engeren Sinne umfaßt diese» Ge,
biet 820 947 Quadratkilometer, 84 98« »99 Einwohner.

L Finnland, »78800 Quadaatkttomot«^ » »4! OOS
Einwohner.

3. Estland, 80248 Quadraikllomrker, S07L00 Giw
Wohn « .

4 . StSlanS. S- OSS OuadraMomste », 1744SOS
Einwohner.

NI . Nach Artikel « de» FrbedenSvertrageA . Die « e-
zkrkeArdahan roch Kar» gehören zum Gouvernement
Kars . Der Bezirk Ardahan hat einen Umfang von 5491
Ovadvatktlomet« und 48 648 Einwohner. Das ganz« Gou-
vernemeM Kars hat 18 749 Quadratkilometer und 398 200
Etnwrchner, vondenm auf die Festung Kar» 24 800 eNtfallA.

Der Bezirk Barum hat «97« Quadratkilometer und
ilZSIOV Sinwohn«^

Welse politvcke Nackrlcklev.
2 »lrgrammweedsei rwlsedsn « er v » teri «mar-

PStztei uns Sem Kaiser.
Me Dsrckfcĥ BatsÄaudSpartei sandte am Sonnabend

folgende» Telegramm an den Kaiser r
Gw. MajeM dringen Vorstand und enger« Ausschuß*dn Deutschen Batettarwsp artet, zum ersten Male fest den

glorreich«« Kämpfen im Osten versammelt, in Treue ehr-
erbietiWe Glückwünsche dar. Wie Ew . Majestät in Horn¬
burg Millionen aus dem Herzen gesprochen haben, so blickt
jetzt im Endkampfe des großen opferreichen Krieges das
deutsche Volk in felsenfestem Vertrauen auf seinen obersten
Kriegsherrn, der e», wie im Osten , so auch im Westen,
durch das deutsche Schwert zu ersehntem
Frieden führen wird. Sturmerprobt « Krieger. Mnzend
geführt, rastlose U-Boote, unverwandt bis zum Ende ein-
gösetzt, Heer und Flotte , Front und Heimat weiden den
Sieg « kämpfen , der Deutschlands Zukunft daheim und übet
den Meeren sicher ausbant. Deutsche Vaterlandspartei.

Darauf ist folgende AnWort MWegMMr - '
Seine Majestät der Kaiser und König sind über den

patriotischen Huldigung-Zgrüß des Vorstandes und engeren
Ausschusses der Deutschen Vaterlaudspartei herzlich erfreut
gewesen und haben mich beauftragt, den Allerhöchsten Dank
zum Ausdruck zu bringen. Seine Majestät haben die feste
Zuversicht , daß wie draußen im Feld und auf dem Meere
jedermann sein Leben für des Vaterlandes Ehre und Größe
in die Schanze schlägt , auch in der Heimat jeder bis aufs
äußerste feine Pflicht tun wird. Dann kann der Sieg nicht
fehlen , und eine gesegnete Zukunft Deutschlands ist uns mit
Gottes Hilfe sicher. Der Geh. Kabinettsrat von Berg.

Die Kaiserin von Oesterreich wurde SonutagvaruMag in
Baden von einem Prinzen entbunden. Die Hohe
Wöchnern , wie auch der neugckbovenePftwz befindensich wohl.

Der stellvertretende kommandierende General de« 12.
<1. königlich sächsischen) Armeekorps, General der Kavallerie
von Broizen, ist im 68. Lebensjahre gestorben.

Der frühere Reichskanzler Dr. Michaelis soll als
Ob erpräsident in Pommer« in Aussicht genom¬
men fein.

Der serbische Prinzregent Alexander nahm da» De¬
missionsgesuch de » serbischen Kabinett» an
und ersuchte den ersten Minister, so lange im Amte zu
bleiben, bi» ein neue » Ministerium gebildet sei.

Der Reichstag» , und Lanwagsabgeordnet« St »>« ist,
7« Jahre alt , nach nur kurzem Krankenlagergestorben . Stolle
vertrat im Reichstage den « Den sächsischen Reichstags-
Wahlkreis Zwickau,

Die Angelegenheit Behr-Pinnow . Wie die „Berlins
Morgenpost" « fährt, handelt es sich D dem Falle dos
Kammerherrn v . Behr-Pinnow um Sacklteferungen „zu
Gunsten notleidender Heimarbeiterinnen"

, an denen v . Behr-
Pinnow 4^2 Millionen verdient haben soll. Die Heeres¬
verwaltung erstattete als Lohn 80 Pfennig , für den Sack,
während die Heimarbeiterinnen nur 42 Pfennig erhielten.

Großfürst Michael Alexandowitsch ist mit einigen anti-
bolschewikischen Offizieren t« das Smolny -Jnstitut gebracht
worben, um sich wegen einer Verschwörungzu verantworten.

England genehmigte für den G r .a f e n Lnxburg
freie » Geleit nach Schweden , verweigerte es aber dem
ihn begleitenden deutschen Arzt.

General JangttS wurde zum Oberbefehlshaber
- er griechische « Armee ernannt.

Gegen Traub wendet sich der Wahlverein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei Dr Teltow-Boeskow-Charlotten-
burg . Einstimmig wurde folgende Entschließung angenom¬
men: „In der Abendausgabe der „Täglichen Rundschau"
vom 6. März 1918 veröffentlicht der Abg . Traub einen
Aufsatz , in dem er gegen die Fortschrittliche Bolkspartei
unter anderem den Vorwurf erhebt, sts glaube nicht mehr
an den Sieg , gehe nicht mit Hindenburg und tue sogar un¬
ter der HcMd alles, um dom deutschen, Volke den Sieges¬
willen als Torheit auszureden. Der Wahlverein weist mit
Entrüstung diese schimpfliche Verdächtigung der vaterlän¬
dischen Gesinnung der Fortschrittlichen VoSspartei zurück,
die um so verwerflicherist, als der Abg. Traub immer noch
das Mandat wusübt, das ihm seinerzeit als einem Mit¬
glieds der Fortschrittlichen Volkspartet von - er Wähler¬
schaft übertragen worden ist.

Tschitscheri« Trotzky » Nachfolger . Wie die „Deutsche
KriegSzettnng" aus Bafel berichtet , bankt, Petersburger
Depeschen zufolge , Tschitscheri« feine Ernennung zum Letter
des Auswärtige« seinem Hafse gegen Lloyd George
und Buchanan, die er für Rußlands Zusammenbruch «nb
Japans Aufreizung verantwortlich macht, eine Anschauung,
die die große Mehrheit beS Moskauer allgemeinen BolkS-
rates teile. — Wie „Politiken" mttteilt, wurde auch dem
russischen Bolschewtki Zahlkind, der als Gesandter nach
Bern gehen sollte, die Einreise « ach Frankreich
verboten.

Die persischen Wünsche . Wie wir erfahren, steht eine
amtliche Kundgebung der persischen Regierung bevor, die
unter Berufung auf die Unabhängigkeit Persiens
die Zurückziehung der noch in Südpersten stehenden fremden
(englischen ) Truppen innerhalb einer zweimonatlichenFrist
fordern wird.

Ei« entchifierter deutscher Telegrammschlüffel . Aus dem
„Figaro " »nd andern Pariser Blättern ist zu ersehe«, daß
die französische Regierung jetzt den Schlüssel zu allen fett
1911 in Parts eiNMkmfenen Berliner Gcheimdepeschen ge¬
funden hat. Der deutsche Ehiffreschlüffel war 1911 währäch
der Marokkoverh rudlmrgen mit Frankreich abgeändert wor¬
den. Am Quai d'Orsay will man jetzt ersehen haben , daß
der damalige Ministerpräsident Cailckaux damals unab¬
hängig vön feinem Außenminister Geldes fchtzständige Der-
Handlungen mit Herrn von Kiderlen-Wächter geführt habe.
Es sei dann zu einem Konflikt gekommen und Caillaux
geßürzi .worden . Einige Tage / päter seien dann d!ie deut¬
schen Telegramme in einer andern Chiffre angekommen.

Ms aller
Me Königin hon Bayer« ist an einer katarrhalischen

keger- kosrert.
Während Negers Ruhm «SznMH M berbkaffm beginnt

ünd schon jetzt von einem bedenklich historischen Schimmer
umgeben wird , während schon honte, kurze Jahwe nach
seinem Tode, nur verhälintsmäßig wenig Lotte feines
riesenhaften Opus noch dm immergrünen Glanz jugend¬
licher Schöpferkraft tragen, tut MustMvektor Hugo Sy-
varth in unermüdkichsm Werbefleißtz sein Bestes, daS
Banner feines Propheten hochzuhalten . So ließ er feinem
ersten Rsgerkonzertim Oftober geste« einen zweiten Abend
folgen, der kn Grunde ein gleiches Gesicht zeigte wie der
erste und nicht minder erfolgreich verlies . Diesmal der-
einige sich Hs« Syvarth zu der auch damals gespielten
H -Avll -SDt « mit Etnar Hansen, dem Konzertmeisterder Hamburger Philharmoniker, «inen ausgezeichneten Geiger,der durch »inen vollen, warmen Ton nicht weniger bestricktals durch ein sicheres Können. Eine Mischung zum Süßlich-werden verkokst chn wohl gelegentlich zu Uebevtreibungenin dsr Auffassung ans Kosten des Gosamteindruüs; aber
im ganzen ist ftine Leistung durchdacht , sodaß in gutem
Zufammenspiol di« Stimmungswerte der reizvollen Suite
schon zum Ausdouck kämm. In dem interessantenOpus 117,Kr . S. dem MMrdium »md Fuge in V-Wsll Dr Soloviokin«

zeigte er sich dann noch einmal aus der Höhe feiner Aufgabe.
Sicherlich in guter Absicht hatte die mitwirkende Sän¬

gerin, Frau Liselotte Schultze - Münzner (Bre¬
men) ans Negers Liederbüchern solche Stücke gewählt, die
zu dm weniger bekannten gehören. Aber Dr diese unmelo»
diösen , klavterKberlastetmGebilde, hie dem Textlichen nur
in seltenen Fällen nahekommen , einzutrete«. ist eine undank¬
bare Aufgabe, an der auch eine bessere Sängerin wohl ge¬
scheitert wäre. In diese immerhin kompliziertenFormungen
»iner sprunghaften Phantasie Linie und Einheit hinoinzu-
brtngen. fehlt es ihr weniger an stimmlichem Vermögen als
an Ausdmcksfähigkeitund Temperament. Sie interessierte
(mich ) nicht, durfte sich aber ebenso wie der Geiger leb¬
haften Beifalls erfreuen und konnte noch mit einer Zugabe
erscheinen . Nicht geringen Anteil daran hatte durch eine
sehr zurückhaltende , vielleicht , nach Negers Beispiel, «in wenig
Duselige Begleitung des Konzertgebers, der auch durch drei
verständnisvoll gespielte Klavierstücke das Rogerprogrmmn
bereicherte.

Der stattliche Besuch des KasinofaaleS zeugte Dr da»
Interesse des Publikums , was besonders erfreulich ist, da
der Reinertrag dm Kriegorheimstättm zugute kommen soll.

O- Sod,

empfindlichen ÄfsefiioN des rschren ÄtWenläWenI"'
leichtm Frebererscheinumgen erkrankt.

Englische Anerkennung für Lettow-Borbeck . lieber
Tätigkeit des deutschen Oberbefehlshabers in Deutsch-
asrika, des Generals von Lettow-Borbeck , geht dem „M
chester Guardian " aus Ostafrikü ein längerer Bericht zu/
dem Leitow - Vorbecks Verdienste außerordentlich he
gehoben werden. Es heißt in dem Bericht u. a. : Wir h
in ihm einen bemerkenswerten Gegner zu bekämpfen,
ist durch und durch Soldat und Meister der StrategAdes Rückzuges , und er kämpft bis zum letzten Schutz. S
Dewett im Vurenkriege hat nie so die englischen Bef
Haber an - er Nase herumgeführt. Wiederholt hätten
ihn schon beinahe, aber es gelang thm immer wieder,
entschlüpfen . Es werden daun verschiedene Fälle aufgefüh
wie er seinen Gegnern entkommen ist, trotzdem er etgentti
so gut wie umstellt war .

'
Der Fliegerleutnmrt Bnddeck« Vst im LmftkmHf «

fallen.
Buööecke war einer der bewährtesten «nb erprobte

Kampfflieger, der sich besonders in der Türkei ein
Namen gemacht hat. Bereits im Frühjahr ISIS erhielt,.
den Pour le msrite. Er entstammt dem Leib -Gar- e-JnfaNterie-Regiment (1. Großherzoglich Hessisches) Nr . US, de
er als Reserveoffizier angehörte. Im vorigen Jahre wirr¬er als Oberleutnant mit einem Patent vom S7. Jan «« i«
Heere angestellt. ^

Bei einem Fliegerangriff ans Mady wurde
Sachschaden überhaupt nicht ungerichtet , der private
schaden ist nicht nennenswert, dagegen find leider
Tot« zu beklagen , die zum größten Teil auf der S tr a ßvon Bomben getroffen wurden.

Dem Reichstagsabgeordnete« Dr. StrAemmw
erne Kren, am fch^ a»g»veG« r Baude

Eugen d'Alberts ireue Oper „Dar Stier von OttveD»

das Eis
liehen.

der Heinrich Lilierrfsins gleichnsmtt-gaes
BanbSas fvÄer Nachbildung So«t , ist nachund StofftvM eitt echter d'Mstart und »aW dsn
nisten nur nach der musikalisch-technischen Sache
neuen Wegen. T«e Niufik ist, fo schretbi Leopoldüber die Leipziger Aufführung , Wie die gelegentlich
straff Realistische streifende Handlung , ganz ans Dü
wkrkung gestellt, und zwar mit gvichem Geschick,
lebendigsten Einbruch machhe der erste Mt . Wer
auch in den beiden folgenden AustzÄgen die SP
vorübergehend nachlätzt, so war doch der Gesamter
sehr beträchtlich, dank einer Darstellung , in der
Mine Scmden als Jucrna und ganz beftmderS Wo«
Sommer in der tragenden Chasäcktörrvüo des fvanz
scheu Generals auszoichneten.

Raubmord. Am SonuadenS wurde der SntSchfitzF
FÄix Bayer aus Glasten bei Grimm» tn ew« Waidl!
tung « mordet «nd beraubt auDefirnde«. Der Mk
ew poknffch« Arbeit« , wurde am Sonntag aus dem
zig« Hmchibahnhof verhaftet, ich trug che ««
Summe von 1000 bei sich.

2ur Krieg5lags. .4
Die HDauKzögeamgd« großen westluhe« Offs nsi
M allerhand ErwägmMN wch G^ SS

angesichts dsr DrchMwo» OpD ?, die dch Mos MMonm .
'

ema^ los^Msiene» SoidÄen eAeidou müssen , durchaus
greißkch, daß mrmer wieder der Gedanke « Baucht, dies«
Schvag möchte vermiede » werde« , Wchr gang
würde doch wie ein Mann ausstehsn , wsnn «s auf Ko
estreS faulen Med ^ geschähe, von dem jetzt an hohe«
HSHovm Stellen gesprochen wird. Außerdem ist auch der
em»M von den Fewdeu zu ha^ Hch« , wW iwch che
d« DhvendenSiaMsmäu^ Wo ist da
Neigung zum Frieden zu spüre «, wo ein« Geuvigicheit.
KviegskartP auch nur ivgeudwie Rechnung zu ttagen!
Emmchms von Bagdad, Jerusalem mW d« deutsche«
men wich den deutschen Evoberungen gkeichgesetzt, und
Ausstckl von Rußland glaubt man durch allechänd ft
Mittel ersetzen zu können . Auf dies«? Grundlage will
UNS zur Herausgabe unser« Faustpfänder zwingen,
ist natürlich nicht zu denken . Wir werdenden Kamps im WestH
noch arEsechten müssen, so schwer er uns bsvorfteht.
wir dürfen dabei sicher die Stimmung unserer Fckdft
in Rechnung stellen, dir durch den Frieden tm Osten ganz
sonders erleichtert sind und das Zustandekommen d«Ss
loben, das ihnen zu dem letzten Vorgehen gegen die F
zosen und Engländer neuem Mut gibt. Jeder WA bei biss,
Abrechnung dabst fein; die Zuversicht des Sieges ist
schütterstch hei chwen. Hindenburg und fti-n-e forgMige
sachdienliche VorMreiiung bürgen ihnen dafür. D« Ab,
Stresemann weist alle Gerüchte über die Offensive
von sich urtd stimmt mit dem allergrößten DsL der
Meralon der Politik der Regierung zu, so daß uns in düs
Haltung ein« im Nationalen empfindlichen Motet alle
schenswerte Gewähr gegeben ist.

Das Auftauchen von Bestrebungen M Gunsten dy<
stischer Vorteile verstummt leid« immer Wied« ,
war es bei Polen , f» be» Finnland , wo Prinz Oskar
Preuße« in Frage stehen soktte . Die fächstftheu Gerüchte ^Lttaüen Md bekannt . Nun kommt auch noch Kurland
wo neben dem Prinzen Adolf Friedrich zu Meckftnbrwg
Kats « selbst als Amvärt« Dr dm HsvzogsDft
Derartige Unsicherheiten und ein so
tasten vermohrendie Schwierigkstten der SttmmuUg
Osten , über den sich so viele rächt beruhigen können . D«s
ja klar , daß dort die Verhältnisse noch wicht Mögen, wie
sollen , und wie wir sie wünschen . Aber man sollte sich WM
v« gsgeuwäMgen, daß der Krieg dort für uns zu Ende
kommen , und daß die wirtschaftliche Absperrung
ist, und das bedeutet ungeheuerviel. Wem , die g««W <
d« östliche« Fragen wbcht M Hartimmdrehen gelost
kann, so liegt das in der ungeheuren SchlwiettsM
Probleme. Aber in der Grundlage ist die deutsche -i
dort richtig ; das erkennt di- überwiegende MeWheft der

au, . Wem» d« M»NWM,tttti « wMl> ^

w,



M « ch A°ttgfamt drOechwLvgxn icktzr. «r Ga
'--. seine Schuldigkett und Möst uns vom Druck und belädt

' ^ Mea-ewssite mit HofsnungsLosigkeit . Auch dm deutsche V er-
E «̂ auM mit Ft nn la n d. Schwedens VerstMmuug müs-
^ lwtr MKauf neymen. ES behuup-tet' durch WassenÄngriff

«orWchon Dreibund zur Sprengung Gebracht zu haben,
Mr Finnland vor, mit feiner deutschen Himneigung

«eplanten ftcmdttravischen Vierbund zu verhindern. Es
wllmrtet übrigens, daß Nordkarelven sich bis zur Murnvan-

i-E - Finnland anschNeßen wolle. Dann würde die deutsche
«chm<Mschaft doppelt M begrüßen fern, denn dort oben Han-
Alt «s sich um die russischen Häfen am EiSmoer.

SMtverständlich erkennt die Entente dm Frieden
« i » Litauifch - Brest nicht an . Sie spielt Mt dem Ge ->

?Anten der Wiedererrichtung des Zarentums . Der Großfürst
Mich « « !, der dafür auSersehen war , ist aber schon wieder
Afanam S^ etzt im Smotny-Jnstitnt . Heftige Erövterungm^ ennochimmer die japanischen Absichten im Osten hervor,
sz nick » wohl so sein , daß die Gelbem halb aus eigenem In-
t«rsse Mid halb rm Auftrag«, halb gezogen und halb getrieben,

>MfsmtÄcher Verschlei erung der Beweggründe ihre Maß-
^hmen treffen. China wird sich nur dem Namen nach

MM betöiligen, um an der Konferenz teiknchmm zu könnm.
Md Englandist die B eschäftigung Japans in Nordasiensicher
M lieb, weil es dadurch vom Süden abgezogen wird. Bor
UEntscheidung stellt das Meubefveit« Perfrem die Eng-
Ocher, indem es ihren Abzug fordert nach dem Recht der

'
.HMtbeDmmungder Völker!

Die innere Politik steht unter dem Beschluß der National-
MMm für das gleiche Wahlrecht in Preußen , den man als

.de Wiedergeburt der Partei bezeichnst . Ob sie bei dm inter-
ßMilmellen Besprechungen fortan vertreten fein wird, das
, ,Mt sie nach dem dickm Strich zwischen ihr und dm All-
Mfchen von der Haltung der SozialdemvMm ^ M dm 1H
-Miarden neuer lkriegsföidorunsm abhängig,' von dm«u es
M daß auch die MehcheiWoEtm nicht übel Lust hätten,
sie cSchtchnen. Daß sie so löscht wärm , dm ihnen nicht ganz
Mendm russischen Frieden, vielmchr unseren Vorstoß nach
MPand hinein zum Vorwände des Abspringens von der
Mehrheit zu bmutzem. ist nicht sehr glaubhaft. Man darf
darin aM dE gesunden Sinn der MchchvÄ der Mbsitor.
HHt vortmwm , der genau weiß, was es für dm Krieg heißt,
VMM das ganze Bott hinter den Krediftocherungm der Re-
-gimmgstcht . In demfülbm SinPe wich Dsu^ ^
Msiechaft auch wiedvr bet her achten Kriegsanleihe

Aus arm Srshvri'rsglum»
Pn »tt b- !»i»«r«n 8 «ich«« »«rittm -n r,,-n»erIch«» O
« « mit »,»«»» Q-xIcn »» «̂», ««ftattit. »Uieu»«» «» in» SertchN

UV» »« tch, »M, ««, »», «U» k» SchaMam,» M» »iU»»»,»
Olvenvnrg , 12 . Mär,.

, * Ludwig Wüllner, Deutschlands hervorragendster
Kprachkünstlor , wird nach Oldenburg kommen . Es ist der
Literarischen Vereinigung nach langen Verhand¬

lungen und nicht ohne hohe Opfer. -eLmgen, den vollbesetzte«
UH an große Hon»« ,« gewöhnten Künstler für einen Bor-
trüsaben ^ zu gewinnen. Der Abend findet außerhalb der
regelmäßigen Borträge voraussichtlich am 20 . April statt,

jedoch dm Mitgliedern dm Vorzug einer bedeutenden
«Mäßigung. Sie erhalten Karte« für 2 Mark. Nicht-

für S Ak. D« der « kchrang WWners ohne ZwMl
n , -wattigen Andrang Hervorrufen wird , werden schon

schriftliche Borbestellungen gegen einen
äg von Sv Pfennig in der G. StaMng 'sch -n Buch-

am LhoaterwaL entgegmgmommen.
.

^ Hauptmann d. L. RUsüms Ordemann- Hauptschrift.
«iter der „NowwsstdeMschen Zeitung" in Bremerhaven und
Kommandeur «tnes JnsaMerie-Regiments im Westen , der
Wh» des frühsvm Verlegers vom „Bremer Courier"

, ist in
kmem FeMazarstt emer am 13. Januar d. I . «ckittmen
Hveren BwwunduuL dis sich durch Wuwergiiftungverschlim¬
mert hatte, erlegm. Dreieinhalb Jahwe laug hat er. Werst als
KompaMMwr, dann als Führer eines Bataillons und zu-
Wt als solcher eines ganzen Regiments, dm Krieg im Westen,
w heißesten Kämpft um Verdun und Cambr« mitgemacht
«w sich überall hervorragend ausgezeichnet. Schon zu einer
Mit, als die Verleihung des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse noch

. « « Seltenheit war , schmückte ihn dies hohe Ehrenzeichen,
A für die prächtige Haltung fernes hannoverschen Regi-
AnO S«gm die Engländer und ihre Daulgeschwader bei Com-
N wurde dem vielbewährtm Führer der Hausordm von
N ^ sollem mit Schwertern am Ringe verliehen. Bonden
Mn tüchtiym TruppeuKhvern, die unser Reserve- und Land.
^ hdMierwrps M dm Krieg gestellt hat. war yrdemmm

E der tüchtigsten. Nun hat eine SchrapneWrgÄ auch ihn,"» m so manchem heißm Tage an der Spitze seiner ihn wer-
Truppe in wunderbarer Weise unversehrt geblieben

ms Glück der siegreichen Heimlehr nicht mehr erleben
Er starb , gepflegt von seiner Gattin , die bei ihm im

Mett weilen durfte (einer Schwester von Frau Pro-
Pfannkuche, hier) . Wir betrauern in ihm einen vor-

chsn Menschen und siebm Kollegen , dessm Anderckm wir
ätzest hochhMen werden. ^
^ Elma Biebig, die im Februar durch eine Erkrankung
^

-Mwert war, in der Literarischen Vereinigung
ist wiedvchergestöllt und wird nunmehr am Mitt-

, » ch. den 20 . März , abends .7Vs Uhr . im Zivil-
« IV» 0 ihren von' einer großen Zuhörerschaft erwarteten
^ Nabend abhattem Die bereits gelöstm Karben haben

Müligkoit behalten einige wenige sind noch m dev G.
chgschm Buchhandlungam Theatorwa« zu h aben.

russische Staatsanleihm enIHW der russische
- ĵ Antrag Abmachungen, die heute im Anzeigenteil

sind.
Emst Duis ' „Lautenlieder" (je 1 F , Julius

K^ BErg ) . schien die „Br . Nachr ." : Mit diesen bei-
^ Mngm seiner Muse hat Ernst Duis sich sofort einen

« mvr den Meistern des Lmckenliedes errungen. Seins
Mch nicht auf dm Wamodeton gestimmt , da findet man

Sezessionen an den Geschmack der Menge, keine An-
^ mdsre Vevtomer. fest und sicher schreitet er aus der

Bah» einher. Mes . was «r schveM , ist edel.^ ° «iwsr MvE Schubert und Schumann ohne ine Kla-
d^ve Wirkung vsrRerm , so sind auch die Lieder

W mit der Begleitung verwachsen . Duis hat mrt
LmMchogleitunggebrochen . Seim Beglot-

tzss SftheS MS-

MM « . Gft mrBi « twanchmm ech« ftwstarMge MekoNs,
oft eins 2. Stimme ; reizvoll ist däbei der Gebrauch einer
oberm Terz oder Sexte. Jeder Lautenspielerhat an der Be¬
gleitung feine Helle Freude. Wie meisterhaft weiß Dms z. B.
die SextenbegMung zu verwendm ! Man staunt über die
Ausdrucksurüglichkeiien der Laut«. Doch man spiele und singe
feine Lieder; sie worden jedem zu einem Erlebnis , der st« von
Duch, einem Meister im Lauimspiel, selbst gehört hat.* Der Htmssrauen-Verein erinnert nÄ ) «inmaik an Ne
heule nachmittag staOfindvnde zwanglojle Zusammcnknnst,
4 Uhr , Haus Schöneck. HeM BruM , der bek<mnte Leiter
dos Kleingartenveveins, wird zeitgemäßeWinke über die jetzt
notwendigen Arbeiten ans denu Gem -üselands geben und da¬
hinzielende Fragen der Achövovinnen boaniwovten. Auch was
sonst noch verhandelt und «MgetM werden soll, dürste da«
Interesse der Hausftm«« in hohem GnDe «mögen . Gäste
find willkommen.

* „ Up de Freete.» Alma Rogges lustiges Bauernstück,das die Ohmsteder T« mrn hier so großartig aufführten,
ist für heute abend wieder aus verkauft und wird
deshalb am Donnerstag nochmals gegeben. Auch
M diesen Vorstellungen stellen Herr Schwabe die Mö¬
bel und Herr Klock die gärtnerische Ausschmückung,und an beiden Menden wirkt ebenfalls der Musik¬
verein mit . Wir verweisen auf die heutige Anzeige.» Preissteigerung. Auch gebrauchte Möbel werden jetzt
M einem noch nie dagöwvsenen Preise verkauft , sowohl
aus Auktionen , als müh unter der Hand . Aus einer hier
kürzlich abgehaltenen Auktion wurden z . B . für einett
gewöhnlichen zwetrürigen Kleiderschvank200 ' Ml . erzielt.
Mehrere Sachen wanderten auch für hohe Preise nach
Rüstvingen und Verden , die anscheinend hon dortigen
Händlern erworben wurden . Was mögen nun die Sachen
dort Lösten, wenn Bcchnfvacht und Verdienst des Händ¬
lers noch dazu kommen! WM die neu gegründeten Haus¬
haltungen scheinbar ihren Bedarf an Möbeln bei weitem
nicht decken können — davon zeugen der große Andrang
und die rege Nachfrage — sollte man wenigstens die
hier zur Veräußerung stehenden Möbel hier belassen und
auch vielleicht — wie in manchen anderen FäLen — die
Ausfuhr verbieten . Dadurch würde auch einer Verteue -,
« rMsi der Sachen durch auswärtige Händler vorgebeugt

* Bedarf an weiblichen Dienstboten. Zn dem in Nr. 63
der „Nachrichten" veröffentlichen Monatsbericht des
Landesarbeitsnachweises über die Lage des Arbeitsmark-
tes im Herzogtum Oldenburg für den Monat Februar
ist hervorzuheben , daß die Inanspruchnahme der Ein¬
richtung fortgesetzt ihren Schwerpunkt in den Stellen
Ol enburg und Rüstringrn sin et Von den In de n amt¬
lichen Bericht dort angegebenen 1472 Arbeitsuchenden
fallen auf Oldenburg nicht weniger als 793 , also über
die Hälfte , auf Rüstvingen 504, so daß alle übrigen Stel¬
len Mammen nur mit 175 beteiligt Find . Beitden offenen
Stellen nimmt Rüstvingen mit 1653 von 3257 den ersten
Platz sin , ebenfalls mit mehr als der Hälfte der Gesamt¬
zahl, während Oldenburg mit 1141 folgt und das ganze
übrige Land 463 aufweist . In der Vermittlung stcht
wieder Oldenburg mit 716 obenan , wesentlich beeinflußt
durch die hier ersdlgten Anmeldungen und Einstellungen
bei der Rüstungsindustrie , Rüstvingen folgt mit 461,
für die anderen Bureaus verbleiben 156 . Uchrigens ist
hinsichtlich der Gesamtzahlen nicht zu übersehen , daß-der fortdauernde Mangel an männlichen Arbeitskräften
in der Landwirtschaft durch die statistischen Angaben
keineswegs voll in die Erscheinung tritt , da an vielen
Stellen vorübergehende oder Gelegenheitsarbeiter durch
Zuweisung von Kriegsgefangenen oder anderen Personen
in größerer Menge erbeten werden , ohne daß es von
Wert ist, den Bedarf Affferrrmäßig zu machen. Auch die

verhältnismäßig geringe Inanspruchnahme des Landes¬
arbeitsnachweises für landwirtschaftliche Dienstboten
ist damit zu erklären . Ten Arbeitgebern ist genügsam
bekannt, daß eine Nachfrage nach Knechten wenig Erfolg
verspricht, deshalb wird vielfach von einer Bekannt¬
machung in den öffentlichen Blättern Abstand genom¬
men. Ties trifft auch für weibliche lcmdwirtschastliche
Dienstboten zu, die in «Her Linie unter der Hand und
in engerem Kreise nachgefvagt werden . An den Landes-
arbeitsnachweis sind im Februar nur 21 Anmeldungen
offener Stellen für landwirtschaftliche Dienstboten ge¬
langt , denen 8 Arbeitsuchende gegenüberstanden , die
sämtlich untevgebracht wurden . Weit stärker ist aus nahe¬
liegenden Gründen die Nachfrage nach wetbiichen Dienst¬
boten und Hauspersonal aller Mt für andere als land¬
wirtschaftliche Betriebe . Schon im Vormonat wies di«
Statistik des Arbeitsnachweises in Reihenfolge derZaHwn
für Arbeitsuchende, offen« Stellen und BermittmngLn
folgende Zahlen auf : Oldenburg 20, 83, 122 ; Rüstringen
21, 49, 197 Im letzten Monat erscheint Oldenburg mit
22, 122, 16; Rüstringen mit 24, 41 , 24; das übrige Land
mit 7, 13, 5 . Auffallend , Wohl zum größten Teil durch
die Änziehungskrast der Rüstungsindustrie zu er-,
klären , ist das geringe Angebot an Dienstmädchen ustv.
im Verhältnis zur Nachfrage in Ol d e n bürg. Gegen
die Zeit des Wechselternnns am 1 . Mai wird der Mangel
voraussichtlich noch stärker hervortreten ; er findet auch
Ausdruck in den dielen Aufforderungen in den öffent¬
lichen Blättern.

Der Attkaus von Ferkeln mit einem Lebendgewicht
der bisher de< Genehmigung des Bor-

gsverdandes bezw. des zu-
Nmtsvorstandes bedurfte , ist nach einer Be-

chung des Ministeriums vom 5 .. März 1918 nun-
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* Besitzwechsel. Der Tischlermeister Stolle verkaufte seine
an der Miexanderchmissee Nr. 30 belesene Besitzung an den
Schneidermeister Dörr zu Oldenburg. Ferner verkaufte der
Sandmann Ott» Millers seine au der Norderstraße belesene
Besitzung an den Fliesenleger Kayftr zu ONnstedq . Bemm -tteft
wurden die BeMuse durch den AMionawr E . Heimsach,
hftrftlbst. ^

» Ohmstede, 10. März. Der erfolgtenAuffmdevimg zwecks
« KPeiseanstalte « in dm

mW8sn M AmWszPM Oldenburg zur MMWmmgft, W,
Teilnehmerlist«, sind bisher mir w -snige nachgekommen , so
daß an eine Qosimmg Mnächst «och mcht gedacht
braucht . Gewiß ein erfreu -lichss Zeichen , schrew«
VoWN ." zu Recht. ,,* Berne, 11. März . Der Abschlußprüfung an Sch
hiesigen höheren Bürgerschule, die unter dem Vor¬
sitz des OberrealschuldirektorsDr. Borchard in Delmenhorst
abgehalten wurde, unterzogen sich 11 Schüler und Schü¬
lerinnen. Sämtliche Prüflinge erhielten das Reifezeugnis
für die Klasse einer OberreaUchule, in die sie nach Verlasse«
der Bürgerschule ernzuttetm boccksichtigen: für Untersekunda
Fritz Sosath -Neuenkoop , Karl Jeuming-Hude , Fritz Felder»
mann-Berne, Wolfram HermannÄerne , für Oberterti«
Hattna Wichmann-Raugenbüttel, Hanna Vorsum-Hude»
Htnttch Claußen-Weserdeich , HiMncmn HeineMann-Schlüte-,
Curt Oettken -Rcmzenbüttel- Karl Käfeberg -BÄe und Hein»
rich Wellmann-Ocholt bei Neuenkoo «.

8 Großenmeer. 10. März . VekamMch ist hftr kürzlich
in Sem Räucherhaufe der Witwe Westerhott «in großer
Fleischwarendiebstahl verübt wordM, wobei de«
Dieben sieben Schinken , zwei Seiten Speck und 100 Wärst«
in die Hände fielen. Hierzu kann noch berichtet wettM
daß der größte TM des gestohlenen Gutes dem Sandmann
Meyer, der früher in Norderhofschlagwohnte, «chswv . Es
hat fast den Anschein , als ob die Langfinger es nur aus
dessen Eigentum abgesehen haben; denn andern Semen ge¬
hörende Fleischwarm ließen sie ummgstaM . Die Spitz¬
buben haben sich dadurch Eingang in das Räncherhaus ver«
schafft, daß sie erst «ine steine FenstorftheÄe «ßbech der
Settentür zerit-rümmerteM Darm komchm sie durch das
Fensterloch die Setteniür «rmichm und dtoftkde von innen
öffnen . Man hat damals die P ^ sttzet stk-ich benach^ chttgt^
aber trotz der eifrigsten Nachforschung hat man der LiM
noch nicht habhaft worden könnm.

* Brake, 11. MLrz . In der am fttztm FftMch durch den
Arcktionator Carl Kuck in OvelgSm« bei Witwe KSstsr
Hammelwarder-Außmdotchabgehsstenm A u k t i 0 n wurden
sehr hohe Prchse erzielt. Für betegtr Kühe w-iMd«, bezahlt
1590, 1340 , 1390 , 1320 , 1500, 1700 , 1160 , 1360 , 1000 Matt;
für zweijährig« belegte Quenm 1550 » 1320 , 1290 , 950 Macht
für zweijährige Ochsen bis 940 Mach , für Kuhrdwer bis
7«0 Mack . Eine neumjährtse Gürte brachte 7970 Mach,
eine vierjährige Stute brachte 57V0Mark.

* AltMhuntorf, 11. März. Im VoSerSffchM Saale zu
Butteldorf hielt gestern abend Pmftflor Elster ans Brauch-
schweig chnm Boowag Üb« Rußland uchd sriAne -
Randvölker. In aMchmtlich « , schsektd» und leichtv« -
ständlicher Weift verstand der Vortragende «S, feine aus--
merksamen Zuhörer durch das wette Gebiet russischer Ge¬
schichte zu führen und die GedaNftn und Ziele (Paüslavis»
ums ! KonstcmÄuopel !) zu zchgen, Me Rutzttuw zum Kriege
gegen die Zeutrakmächte geführt haben. — Die Zahl der Zu¬
hörer beiderlei Geschlechts — «Ava drei Dutzond
in Anbetracht des aediegenm und gchcckwoSm
viel größ« sM müssm mW können.

* Barrl , 10. März. Nach kurzem schwamm ' Süden starb
unser geschätzter MEtiErzch VewstiÄ -Vvat A. Tapken . .
Nach langer segensreicher Lebensarbeit, die er 37 Jschre lang
unserem Amte wÄmvch , riß ihn der m«wbiMiche Tod a»S
misever Mitte. Mit dm Seinm so schreibt der „Gam."
um ihn die große Gemeinde seiner Fvermde . besonders der
Landwirte, denen «r in ftWstkoftr Ausopftmmg-so oft mit Rat
und To« zur Seite gestanden . „ Der gute Mann d«Ä 0» sich
selbst zrchcht" , wer dächte nicht an disftS Wott bei dem HE
gang« des treuen Mannes , der so beschoiden gechbt und ftr
fsinom Fach Mt um so hingetbeudoreM Giftr gewiM hat. Auch
WMnM HM H-M Tap^ Er Verftchtv v« M ».
den« Schriften über Tverarznetkunde . ^

-» Jever , 10. März . In der letzten SftMsatssitzMG
wurden die Ratsherren Busch und Lampe ochstinmÄg aus
acht Jahre wiedorgewählt. Ratsherr Busch
erneut zum Stellvertreter des Bürgermoisters

Letzte vepescden
Unsere U - » oste.

Berlin, H . März . Amtlich . Eine»
seeboote , Kommandant KapttSnleutnant von
Glasenapp, hat an de» Westküste Englmw« fünf
Dampfer mW einen Segler mit zusaumren

SS 700 « r. - R. . T.
Schiffsraum vernichtet . Unter dm verseMen Schiffen be¬
fanden sichdrei besonders wertvolle Dampfe»
von je etwa . 6000 Br .-R. -T. Drei vo« vm fünf Dampfern
warm Tankdampser. Alle Dampfer warm bewaffnet
und mit einer Ausnahme tief beladen.

Namentlich konnten festgestellt werden der bewaffnet«
englische Dampfer „Bkchleas" (5847 Br . -R. -T. ) , der nach de,
Torpedierung mit Artillerie in Brand geschoffm mW Hessen
Kapitän gefangen eingebracht wurde, mW der englische v
Dampfer „Haileybury" (S888 Br .-R.-T.) .

Der Chef des Admiralstabes der Mmän«.
Veu1sa,isnüs glSnsenae«' psnnnrftsnü.
AUS parlamentarischer Quelle ersahrm wir, daß die

gesamten Neueinzahlungen in öffentlichen Sparkassen Pom.
ßms im Jahre 1917 « m fast 4 0 Prozent die Rm-
einzahttmgen des vorausgegangenen Jahres 1916 über¬
stiege» hat.

rrurlssungea»
4proz. CloPpMburg-Lastruper-Gemeindo-AnkMhe von

1899 . 18. Verlosung am 9. März 1918 . « asza ^ mg vom
1 . Mai 1918 ab bei der SMmbuegtschen LaudeSbaak in
Oldenburg. L 500 ^ Nr. 114, 276 , 290 , 312 , 8S8, 438. 5V5,
506 . 624 ; L 100 Nr. 21 , 44. 70, 12L. 146. Rü-Mndor
seit 1909 : Nr. 221 , 100 M 1A4r Nr. 154. 500 ft«
1917 : Nr. 34. 500

tt»« r « »»n « » s

«a n«k» w« » ncho« . iw« » « nw



in der „ Vnlon " .
Am Freitag , d. 15. v. M., abends8 Uhr,

findet im UntonSsaate durch de« hiesige»
Mnfikveret « (verstärkt ) eist

zugunsten von Hinterbliebene « gefall »« «,
Kriegsteilnehmer statt.

— Eintrittspreis 73 Pfg . —
Sari «« und Programm « an der Abeudkaff».

« a . enoffnuna 7 >z Uhr,
8 « recht zahlreiche «̂ Besuche ladet ergebenst «in

der Vorstand.

Gemeinde

Osternburg.
Am Donnerstag , d. 14.
M .. vormittags von 8

bis 11 Uhr und nachmit¬
tags von 3 bis 8 Uhr,

tzMtikBt
am Bahnhof . Gutscheine
- ei HuUmann.

Rosenvohm
Klein -Scharrel . Zu ver.

kaufen ein 10 Mvn . alte-
Bullenkalb.

Ludwig Schmidt.

« IW.
(Freibank ».

Mittwoch Kteischab- ab«
, v. 8—9 Uhr s. die Nummern

1081- 1140
1141- 1200
1201- 1 60
1261- 1330
1311- 1380
1381- 1440

8—10
10- 11
11- 13

2- 8
3- 4

L Pfund W 0> bi» 1.40 ^k.

MMW
>a»

Brake.
Fernsprecher SIS.

(lebe

tiriÄliMs stnit
»US.

ötastsvetarmstr
vVArrsisa «,
prakt . liorarat,

Ä1cks» t»., llaarsnuker 23.

Ich habe meine Praxis
Kr

SW-.MII-Mr
SMkMM

Wieder ausgenommen.

Sr. «eil. KM.
BahnhoWr . 6.

Sprechstunden : 10 bis 12.
21/2 bis 4Vs Uhr.

Sonntags 10 bis 13 Uhr.

lcd bin aus «ioin ? «läs
rurüokxolcsbrt uaä d»b«
mein«

aieäsr sutgsnommen.
raknLnrt ^ vbsn.
Diejenige junge Dame,

welche am Sonnabenüabd.
im Theater . 3. Rang , 64,
faß . mit dem blauen Taft¬
kleids . wird gebeten , so
freundlich zu sein, ihre
Adresse unt . H. L. 40 an
hie Filiale Langeftratze 48
- u senden.

Gesucht für zwei Kna¬
ben . 8 und 11 Jahre , ge.
eignete Pflege . Großer
Wert wird auf gute Er¬
ziehung . ordentliche und
saubere Pflege gel . Bür¬
gerliche . alleinsteh . Dame
oder kleine Familie in g>r»
ten Verhältnissen wolren

/ Adressen senden mit An¬
gabe der mon . Pension »-

L «-LLLL^

Klllssmcs-
Itttii.

Dünger zu verkaufen.
Bogenstratze 26.

Gebildetes , elternloses

« es M »oi

Breuer ktiittheiter.

N « lrLt,,SSU«Il»s

r

Charlottendorf -West. Zu
verkaufen einerkaufen ein

Mndbulle.
Zu

Gerhard Wulf.

Charlottendors -West.
verkaufen ein

MljWM SWt.
D . WidroL

zur Nachricht , datz mein« Sprech» und Probestunden im

Hotel „Preußischer Hof " ,

Dienst «- , den »r d. M,
nacdm . 4 Udr: Zwanglos«nawm . A UVk. .
Zusammenknnft im Haus

Schöneck "
, Vortrag des

Herrn Hauptlehrer BrnnS:
„ Wie « Uh« ich mein
« artenlaad Im neuen
« riegsju yre t"

Dienstag , den 12 . März,
abends 7 Uhr : . Aida ."

Mittwoch , den 13 . März,
abends 6s^ Uhr : »Enrilia
Galotti ."

Jg .. geb., Häusl , erzog.
Dame (dkl.) , musik.. s. w.
Mang , an Herrenbek . a . d.
Wege mit ein . gut ., exist.,
sich. katü . Herrn i . Brief¬
wechsel zu treten zw . spä¬
terer Heirat . Nur ernstg.
Angebote mit Bd . g. R.
unter U. P . 173 an die
Geschäftsstelle ü. Blattes.

Landwirt . Ende d. 40er,
sucht die Bekanntschaft ein.
Dame (Krtegerwitwe mit
einem Kind nicht ausge¬
schlossen ) zwecks späterer
Heirat . Anonym zwecklos.
Angebote unter U. G. 165
an d , Geschäftsstelle d. Bl.

(Haussöhne ), 23 I . alt . w.
t . Verkehr zu tr. mit zwei
ländl .. wirtschastl. erzog , j.
Mädchen letwaS Vermög.
erwünscht) zwecks späterer
Heirat . Ang ., wenn mög¬
lich , « tt Bild , welches so-
fort »urückgesandt wirb,
erbeten unter 8 . 1004 an
4. LtSeA » Laugestueßc« ,»

nicht im Hotel „Erbgwßherzog "
, sind.

Frau » vLv » « Qvosss.

sWjlies -ikodi 'jMa

Todes-A »zeigen.

Wer erteilt einem san¬
gen Mädchen abends »ach
7 Uhr Uuterr . t« Deutsch?
Angebote unter B . 48 an
d. Filiale Langeftratze 48 .

Ei « Kind ist in liebev.
Pflege zu gebe» . Angebote
an L. H» Oldenburg . Ka-

mit Vermögen , häuslich u.
wirtschaftlich erz., wünscht
während de » Kriege » ru¬
higen , angenehmen Auf¬
enthalt , event . gegen Kost,
gelb . Angebote erbet, un.
ter U. I . 167 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

8 r- ijerzksl . Atttkr.
Dienstag : »Die Straße

« ach Steiuaych ." Anfang
7 ^- Uhr.

Mittwoch (S. Borstellg.
f. Rüstungsarbeiter ) : »O
schöne Zeit , 0 selige Zeit ."
Anfang 7^ Uhr.

Donnerstag (FrekplStze
haben keine Gültigkeit ) :
»O schöne Zeit , » selige
Zeit ." Anfang 7 ^ Uhr.

Freitag : »Maria Mag¬
dalena ." Anfang 7V, Uhr.

Sonnabend , zum letzten
Male : »Der Widerspensti¬
gen Zähmung ." Ansang

Sonntag (Fretpl . haben
keine Gültigk .) : »O schöne
Zeit . 0 selige Zeit ." An.
fang 7 Uhr.

Der Borverkaus für die
Vorstellung am Sonntag
beginnt am Dienstag , für
die übrigen Vorstellungen
am Montag:

Rastede. A« 4. März
starb in Gera nach
einer Operation mei¬
ne tnntgstget . Tochter,
meine unvergeßliche
Frau , unsere gute
Mutter und Schwester

Etzhorn, d . 9 . März
1918 . Heute morgen
7V̂ Uhr wurde meine
liebe Frau , unsere
liebe , gute Mutter

KM

Kr » »

Mm Mil»
geb . Eiben

in ihrem öS. LebenS-
sahre.

Namens der Hin-
terbliebenen in ttejer
Trauer
Kran Hermine Eibe»

ged . Arjes.

geb. Gerdes
in ihrem 47 . Lebens¬
jahre durch einen
sanften Tod von ihr.
langen , schweren Lei¬
den erlöst , welche»
hiermit allen Ver-
wandten und Be.
kannten zur Anzeige
bringt

Augnst Kuck
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det Freitag , den 15.
März , nachmittags 4
Uhr. auf dem Kirch¬

hofe zu Ofen statt.

Ruhe sanft t«
Frieden!

Oldenburg , de« V. Mürz 1918.
Heute abend endete ein sanfter Tod das

rastlos tätige Leben unseres lieben , gute«
BaterS . Schwiegervaters , Groß- und Ur¬
großvaters . de»

Privatmanns

tm fast vollendeten 84 . Lebensjahre , tief
betrauert von seine« Kindern un- An¬
gehörige «.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
15. März , morgens 10 Uhr , vom Trauer.
Hause , Norderstratze 11, ans statt. Vor¬
her Andacht tm Hause.

Großwürden b. Eckwarden , s. Mär- 1918.
Heute entschlief im Peter-Friedrich -Lud-

wig- tzospital noch langem, schwerem , mit
großer Geduldertragenem Leiden mein lieber,
guter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel , «er

Hausmann

in seinem 63. Lebensjahre, welches im Nomen
aller Angehörigen mit tiefdetrübtem Herzen

Anzeige '
zur ge bringt

WUHelmirre Lürtzen
Heertze«.

Ui.
Die Beerdigung findet am Freitag, de«
März, nachm . 4 Uhr, in Eckwarden statt.

« öl « a. Rh. . Oldenburg , d. 10. Marz 1918.
Heute Nacht, um 2 Uhr . entschlief nach

kurzer Krankheit in der städtischen Kranken¬
anstalt Lindenbürg zu Nln unser lieber
Schwager, Onkel und Bräutigam , der

Abteilungsvorsteherder Olden¬
burger Veri .-Gefrllschaft

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde« Hinter¬
bliebene«.

NebersLhrnng erfolgt
Veerdigun» wird noch bei

. nach Oldenburg»
bekannt gegeben.

Oldenburg s. Gr » Ventil . März 1918.
In der Nacht zum Sonntag ist kn Köln,

wo er vertretungsweise tätig war . der
Adteilungsvorsteher unserer Gesellschaft

verstorben . Mehr als 40 Fahre hat er in
unseren Diensten gestanden und sich stets
durch Pflichttreue und Arbeitssreudigkcit
ausgezeichnet , so daß er mit den Jahren
bis zu der Stellung eines Abteiluugsvor,
steverS aufrückte. AlS in Köln unser Ge.
neralagent zum Heeresdienst einberusen
wurde und eS galt . Ersatz für diesen zu
beschassen. trat er tu die Bresche und
überstedelte nach Köln , obgleich es ihm in
seinem Alter schwer siel , unsere Stadt , die
ihm zur zweiten Heimat geworden war,
zu verlassen . Dort , in der Ferne , hat th«
nun auch der Tod von längerem Leiden,
atS Folge einer Rippenfellentzündung,
erlöst.

Wir bewahren dem treuen Mitarbeiten
allezeit ein ehrende- Gedenkest

WMIIM
NWNIW -SMWl.

Oldenburg , den 11. März ISIS.

Nach schwerer Krankheit ist in KSt« de«
AbtetlungSvorfteher

verschieden.
Der Entschlafene war «nS ein Bordikd

treuer Pflichterfüllung . Wir verlieren t»
ihm einen Kollegen , der sich durch seine
vorzüglichen Charaktereigenschaften et«
ehrenvolles Andenken gesichert hat.

vlö «MIM
M Sl« II« IMüMW-

« MR

Am S. März verschied saust

Fräulein

Ihr von warmer Menschenliebe getra¬
genes , unermüdliches Wirken als Leiterin
der Abteilung Wöchnertnnenpflege des
Vaterländischen Frauenvereins Olden¬
burg in den Jahren 1905 bis 1916 . ihre
lebhafte Teilnahme an allen Angelegen¬
heiten des Landesverbandes und de»
Zweigveretns Oldenburg sichern ihr ein
treuesGedenkens

Zer Vorstand
des Lmdesverdlmdes des BMI.

FrMMrewr t. 8r. S.
md -es SMWerelrts Sldeudurg.

Ofterndnrg. U
Marz 1918.

- M »,
mvrg . entschltrsMund ruhig m',i « 'B
der Mann . nMA
ter Bater . SchrvteUund Großvater. A

Rentner '
s -

'H
VsEM

im Alter von 77.M
ren. VW

Dies bringen «Si
tiefbetrübten HeH
zur Anzeige :

^
Die trauernd.
Friederike WandL

^ geb .
' MeZ

Die trauernd . KtÄ
Peter WandscherL

. und Fr«,H. Wandscher ' D
. und FrÄ

D . Wandscher
und Fr«

Karl Wandscher.
zurzeit Ahlhoo

und tzrch
Die Beerdigung sti,^

det am Donnerstag
den 14. März , nail
mittags 4 Uhr . sich
Trauerand . 314 Uh«
tm Trauerh ., Osterhl
bürg . CloppenbnW
Straße 67.

'
.LM

Danksagungen.

Für die zahlreichen S
weise herzlich. .Lettin^
un- die grobe Krai«
de beim Hinscheidrii^
reS kleinen lieben
sagen wir allen nnsßlielseMllesÄ
Johann Lüsche « ü. M

nebst Kindern ^H
Bürgerselde . ist

Für die vielen Be
herzlichster Teilnahme^
lätzltch der Heimsuhrs
unseres lieben Sohne»
Bruders Richard
unseren

Dal
insbesondere den
rischen Kommano ^
Kriegerveretnen,
wirtschastl. Winters
den KranzspenderM
allen , die ihm daSM
Geleit gaben. Barch
aber danken wiv
Pastor Bulling für»,
vielen Bemühungen^
trostreichen Worte!

Fra « Wn». Sb
und KinderZ

Hanstedt. 8. März M

Für die vielen Beb
herzlicher TetlnahmH
dem schweren BerliM
serer lieben Entschlasm
für den tatkräftiger» ..?
stand, für die vielen N
ze und allen denen ;!
ibr das letzte Gele«
ben, insbesondere HU
Pastor Töllner für,
trostreichen Worte ^
Hause und am Grabes
seren

Gerhard Koopma
und Kindes :.<»

Hnndsmühle « . .
10. MärzO

Am 8. März ent¬
schlief nach kurzer
Krankheit im 75. Le¬
bensjahr unsere liebe
Mutter . Schwieger¬
mutter und Groß¬
mutterWitwe
Kntoinötis

Vornlisgsn
geb. von Cappel« .

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung sin-
bei am Donnerstag,
den 14. März , vor¬
mittags 9 Uhr . vom
Sterbehause , Artille¬
rieweg , aus statt.

Für die zahlrcichM
weise freundlicherem
nähme bei dem M
den meiner lieben »-
ster Panline in Fo"
Zuschriften, Kranzkoe«
usid.- sage ich von
Dank ! A. Ober»

« parsten- de» 13. Mär» M8 . /

Für die vielen Beweise herzlicher
nähme beim Hinscheiden «mserer l »
Mutter , Schwieger» und GroßmutterMutter , «swwreger - aao

W«. Tiiim e »i«i!iW
sagen wir ä« en Verwandten und Bekanntes
sowie allen denen, d e ihren Sara io re.

^ .
mit Krönren schmückten und »hr daS en .A

ihrer langen Krm. khe,i sowie am
^

Stero^ Ä

so hilfreich zur Serie standen , 'nSb ? on °e

Herrn Pastor T ö I I n e r für seine Tw 'tw ^
im Hanke wre am Grade der Versio ^
aus öiesem Wege unfernauf diesem Wege un,ern

tiefgefühlten Dach
Dl« trauernde » KiudS ^ A



zu 7!r. 70 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag,Al2. März LSLS.

H

vis Lwkisitskckuls.
Die Nummern '

65 , 66 U7Ü > 67 der „NachrvchttnKr Stadt
M , Land " dringen einen längeren AMkel über die vom Ol-
dmtmrgischen Lansesbehvorveroin herausgegobene Deutschest
D« EinhettSschule "

, die uns zu einer Entgegnung nötigt,
obgleich wir der Meinung sind, daß eine Finge , wie die vor-
liegende, durch eine polemische Erörterung in der Tagespreise
i«um gefördert werden kann . * )

- Herr Dr. P . W e ß n « r>, der Verfasser des Artikels, be-
, mSugelt den „ wenig Mcklich gewühlten Homptttvel " der
- Schrift. Diese «nthM Vovschläge zu einer einheiMcheu Ge-
paimng des oldenburgrschen Schulwesens. Die inner« Ein-
he-U dos Schulwesens aber ist das Wes-entliche , das wir mit
dem Begvisf« der Einheitsschule . verbinden. Woschnkb ist da
der Haupttitol unglücklich gewählt?

Das Hauptziel , das unsere Denkschrift verfolgt, ist vorr
4 ^- dem Herrn Verfasser richtig angegeben worden: „Es sollen

die verschiedenen Schulen, die setzt für sich abgesondert neben»
^ einander stehen, in eine organische Verbindung miteinander
. gebracht und damit eine in sich verbundene Vielheit von
Schulen geschaffen werden, und vor alten Dmgen soll die

^ Volksschule aus ihrer abgesondertenStellung befreit, in Ver-
^ btudung mit den höheren Schulen gebracht und so den bogab-
" ten Vokksischülcrn der Aufstieg nach oben erleichtert worden.

dieser Zielsetzung erklärt stch der Herr Verfasser gern
? einverstanden.

Kdr haben nun in der Denkschrift Vorschläge gemacht,
- Wie nach unserer Auffassung dies Ziel erreicht werden kann.

Daß die Vorschläge der Prüfung bedürfen, wissen wir. und
wir haben selbst zu dieser Prüftuig ansgesördsrt. Jeder un¬
befangene Beurteiler aber wird uns zugeben, daß die Vor-

^ schlüge noch keinen in sich vollendeten Ban darstellen können,
d bei dom alles lückenlos ineinander greift, wie das Stein

Holz - und Eisenwerk in einem Neubau. Wir wissen ferner
K sehr wohl , daß die Verwirklichung der Vorschläge mit Schwte-

«gleiten o-^knüpft ist . Auch das ist in unsevar Schrift genü-
K gend sum Ausdruck gelangt. Hätte stch der Herr Verfasser
M das alles etwas mehr vor Augen gehalten, so hätte er in sei¬

nem Artikel manches , auch in der Form anders sagen können,
srls es von ihm gesagt worden ist . und' seine Beweisführung
würde dadurch in keiner Weife gelitten haben. Er hätte uns

L- damr auch nicht als einen Mangel vorrvetfen können , was
> außerhalb dos Zveles unsevor Denkschrift lag und deshalb un.
^ berührt blieb . Es lag ganz und gar außerhalb unserer Aus-
L Mbe/ den inneren Ausbau des höheren Mädchen- und Knaben-

schulwesens darzustellon . Unsere Ausgabe war , zu zeigen.
K wie die niederen Schulen mit den höheren in Verbindung lre
ö len können. Hütten wir es doch getan, so würde er uns höchst-

tvahrscheinlichzugerufen haben: „Hand davon ! Das ist wicht
F- MP Sache ! Das überlaßt gefälligst uns Akademikern !"' ' Auf S . 11 der Denkschrift ist eine Ueberflcht über den Ms-

Mm des Schulwesens gegeben worden. In dieser Uebersicht
Weh die höheren Mädchenschulen . Wvskmkb? AcS dem sin-
Men Grunde, weil ste den Üeberblick unnötig erschwert haben
Hütten. Es handelt stch darum . dwrKustellen, wie sich die Der-
bindung der Volksschule mit den höheren Schufen nach un

. ftr» Vorschlägen gestatten würde. Dazu sind m das Schema
.̂ Mr die höh -. ren Knabenschulen eingesetzt worden. Wer die
Verbindung der Volksschulen mit den höheren Mädchenschulen

sehen wünscht , der braucht an Stelle der höheren Knaben-
. spulen nur d^ höheren Mädchenschulen ernMtellen. und er
M sofort im Bilde. Wir dürsten unfern Lesern zntvauen, daß

t H« dazu imstande stnd , und konnten uns ein zweite Uebersicht,
LMe dve höheren Mädchenschulen berücksichtigt, ersparen. Wer

übrigens in der Literatur der Einheitsschule bewandert ist,' »er weiß, daß bei diesen Uobvrsichden durchweg so verfahren' ivkrd. es sei denn, daß die Uebersicht das Mädchenschulweserr
besonders ins Auge faßt. Dev Herr Verfasser hatte also kei-

, Ast» Grund , von der „ rückständig amnntenden Beschränkung
, /chls das Schulwesen für die männliche Jugend " zu reden und

xchnit den Anschein zu erwecken, als hielten wir das Mädchon-
«chustvcsen für wmiger wichtig.

, Nun aber die Verkürzungdes Lehrganges der drei höheren
Autbenschulen von 9 auf 8 Jahve . Die Vereinbarung der
Ymtdcsregiernngen vo-n 1906bestimmt , „daß die gesamteLehr¬
er der zur Ailisstellung anerkannter Reifezeugnisse bevech-

höheren Schulen mindestens 9 Jahve betragen soll. Da-»W ist der Vorschlag der Denkschrift , achtklassige Vollanstalte«
A-A die Stelle der neu Massigen zu fetzen, von vornherein aus-
-- MAos -" , — Ja freilich wer solche Beschlüsse Kr unabänder-
LM Msteht, wer annimmt, daß ste für alle Ewigkeit bleibenEMstn . der wird Kr Reformen schwer zu haben sein . Man
«FW aber meinen , daß di« große Reformbewegung, die jetzt

sartz Deutschland flutet, sich stark genug erweisen wird,
N ! selbst eine Vereinbarung der Bundesregierungen ins«Wanken zu bringen, wenn Bedenken , die rn der Sache selbst

Avchrundet stnd, nicht dagegen Krechen und Mchem die Bcfetti-"rgder Vereinbarung im allgemeinen Interesse liegt. Und
Wß doch auffallen, daß gegen den achtstufigen Obstbau

sachlichen BÄdenke» , sondern Gründe geltend gemachtn, die in rem äußere» Dingen liegen. ES ist ja auch« >ß in unserem Falle die ächtftufige Anstatt das ZielW»nstusig«n ohne große SchwiorigkeÄ erreichen kann;' «sttns sind dis Schüler, da ste ein Jahr später in di«
WA emtveten . geistig reifer, und zweitens hat ste es nur" begabte . Schülern zu km. ES KW das ungeeignete

Armaterjol. das die VollanstMen unter den fetzigen Der
Mssen mitschleppsn müssen. Es wird ja übrigens dem
E ^Derst-sser rächt unbekannt sein, daß die Mehrzahl der
Mettr der Einheitsschule , und zwar nicht mrr diejenigen

^
Votts schullehrcrkvörson, sogar eine s e chSstufige Grund-« r^rtangen. Dä wird die neunstufigeVollanstalt sogar

Eg Professor Rein . Jena, sogt darüberS . V
SAM „Zur NengeskMmgunseres BikdungSwosens " :

^ Denkschrift W zum Preise von 5V ^ käuflich in
. « raniqgschen Buchhandlung, in der Buchhandlung von

towie iu d« Buchdamcketti von Ro-

Für die höK -ren Erz,chungsschülonbesteht der Fortschrittin der Bejchiüickuug aus einer: sechsjährigen Kursus, dessen
Leistungsfähigkeit das Fvanksurter System und die Resorm-
schulenc die sich nach ihm richten , bereits in zwei Jahrzehnten
bewiesen hätten . . . . . Auch oft es pädagogisch höchst wün¬
schenswert . daß sochsftassige Anstalten an Stelle der neun-
klassigeg treten, Werl der erzieherische Einfluß wächst, je klei¬
ner die Schulgemeinde ist. — Professor Atem scheint also inder Vereinbarung der BundeSvegiernngenvon 1906 kein un¬
überwindbares Hindernis zu sehen.ES ist übrigens auffallend, wie oft und gern man bei
Resormbewegungen Preußen , und immer wiäiar Preuße»m den Vordevgrulch schiebt. Gewiß, wir müssen in der Lage,in der wir uns befinden , daraus Rücksicht nehmen; aber manch¬mal kann man sich dys Eindrucks nicht erwehren, als sähe mandark» ein bequemes Mittel, um unbequemem Drängen aus
dem Wege zu gehen . Geradezu wohltuend berühren in dieser
Beziehung die Worte dos Professors Ralorp, die wir
auf S . 22/23 unserer Denkschrift angeführt haben.Es ist von uns durchaus nicht übersehenw orden, wie der
Herr Verfasser annimmt, daß unsere Obevrealschule auch von
solchen Schülern besucht wird , die dort nur die Berechtigung
Mn einjährigen Militärdienst suchen. Ans . S . 18 der Schritt
ist ausgesprochen worden, der Schülerbestand dieser Anstattwürde auf der Unter- und Mittelstufe sehr zusammen-
schrumpfen,, wenn ihr fortan nur di« Begabten zugefichrt wür¬
den und die Schüler, die dort nur den Berechtigungsschein Krden Einjäh-rigendionst suchten, diesen auf der Mittelschule fin¬
den könnten . Daß unsere Oberrealschulesozusagen einem dop¬
pelten Zweck dienen muß, gereicht ihr naht zum Segen. Pro¬
fessor Rein nennt diesen Zustand in der schon vorher ange¬
führte» Schrift einen Unfug und meint, daß «S «Mich Zeitwürde, daMt Efzuräumen.

Nach der Angabe des Herrn Verfassershat die Oberveal-
fchuLe im den letzte» zwölf Jahren nur etwa zwei Drittel ihrer
Sextaner aus der Vorschule empfangen. Wie sich
diese zwei Drittel bewährten, das erfahren wir
leider nicht. Darauf aber kommt es an. Daß die
Vorschulsrage sehr viel mit dem Zustrom der Unbegabte » aus
die höheren Schulen zu tu» hat, ist eine Tatsache , die Längst
feststcht, und Kr die wir in unserer Denkschrift auch anderwei¬
tige Beweise hergebracht haben, aus die der Herr Verfasser
allerdings nicht kMgegangen ist.

Für jede Schulreform, di« unseren Aoiitvechältnisseu ge¬
recht werden will, müssen nach unserer Meinung zwei Dinge
sesistehen: ErsKick müssen unsere höheren Schulen gesäubertwerden von der großen Zahl der Schüler, dve der mangeln¬
den Begabung woge» nicht dahin gehöre» , und zweitens mutz
de» begabten VoWAschüler» der Zugang zu de» höherem Schu¬
len sreigemwcht werden. Unsere Vorschläge wolle» einen Weg
zeigen , auf dem das erreicht werden Sann . Als Brücke von
der Volksschule zur höhere » Schule soll die Mittelschule dienen.
Aber wird di« Mitttlfchuls, hie, wft M Auge hglH» , W Be-
vechbigung bekomineni, Zeugnisse der wrsseuschafMcheu Be¬
fähigung für den Ernjährigsndienst auszustellen ? Pvenßen
fordert eine sechsklassige Mittelschule , Preuße» fordert, daß m
diesen 6 Klassen rmr geprüfte Mittolschullehror unterrichte»
sollen, , Preußen fordert Kemittris in zwei fremden Sprachen.
Preuße» , urü> immer wieder Preußen ! Wir frage» wieder:
Sind diese Forderungen unabänderlich? Wr Höffen doch auf
eine großzügige Schulreform, hoffen auf grundlegende
A-enderungen aus allen Gebieten des Schulwesens, und die
Erfahrungen dieses Kriegesdrängen doch mit Nachdruck dahin,
das Milttürbereck -tigiungstvesen , soweit es in Beziehung -zur
Schule steht , von Grund aus zu ändern. Sind denn Kr den
Emjährigemdienst unbedingt Kenntnisse in zwtt fremden
Sprachen erforderlich ? Gibt es keine vollwertige Bildung
ohne fremdsprachliche Kenntmsse ? Und «Mich , wie wett
vsichen die fremdsprachlichen Kenntnisse eines 16jichrigen
Untersekundaners? — ^ . -

Aber die MittÄschulüchrer . Die Vorschläge unserer Denk¬
schrift fußen auf der Voraussetzung der Umgestaltung der
Lehrerbildung. Die künftigen Volksschullehrer sollen ehre all¬
gemeine Bildung aus einer höhere» Schule, ihre Berufsbil¬
dung auf einer reinen FachschuLe, dem neuen Lehrerseminar,
finden . Und so vorgebildete Kehrer sollten Preuße» als
Lehrer .an der Mittechchnle nicht genügen? Die sollte» sich
noch erst wieder einer besonderen Prüfung unterwerft» müssen,
damtt die Schüler der Mittelschule den BesLhigungsschei » Kr
den Einjährigendienft bekommen könne» ? Das erscheint
uns ausgeschlossen ; eine solche Vorliebe Kr Prüfungen trauen
wir selbst Preußen wicht zu.

Wir haben in unserer Denkschrift^ wie uns der Herr Ver¬
fasser zumultet , nirgendwo verlangt, daß die Mittelschule in
5 Jahren dasselbe leisten soll, was die höhere Schule nur in
6 Jahren bewältigen kann , und wir verstehen nicht, wie er
aus diesen Gedanken gekommen ist. In , der Uebersicht ist der
Uebsrtkift von der Mittelschule in die ObersÄunda aNgedoutel
worden. Die Schüler der Mittelschule Würden i» diesem Falle
in 5 Jahren dasselbe zu leisten höben wie die SchiAer der
höheren Schule. Der Herr Verfasser hat aber ganz rE «s
erschien uns zweifelhaft, ob alle Schüler in 5 Jahren dies
Ziel erreiche» könnten , deshalb sagten wir Ober- oder Unter¬
sekunda. Wir rechneten von vornherein damit, daß nur die
Hochbegabten das leiste» würden, die Minderbegabten wür¬
den in die Untersekunda eintteten müssen. Ans diese Weise
würden sie zwar «in Jahr verlieren. Wenn man aber an den
jetzigen Zustand denkt , wo ein 11 -ähriger Volksschüler wnter
Umstünden wieder in die Sexta eintteten muß, wenn er Wetter
will, dann will das wenig sagen.

Der LehreMldnngssvage steht de» Herr Verlass « ohn«
Wohlwollen gegenüber, wenigstens tritt es in sekcom ArMÄ
nicht zu-tnge . s,D«r Vorschlag der Denkschrcki wM -d nicht nur
aus Stamdosrückstchten gemacht , also sprechen solche döboi mit.
und verrmttlich nicht nur nebenbei ." ES liehe sich einiges doyu
sagen ; aber wir tun es lieber nicht , wiir begnügenunS damtt,
diese „sächliche" Bemerkung hterherzusetzen , und überlassen ste
Ml übriM dem UftMe der Lesen

In unserer Denkschrift ist cmSgefühtt worden, daß die
AuMWüW dch Lichs« MS SÄU ^

im Seminar die Allgemeinbildung und die BerufsbildunGmtteinander verquickt werden, wobei beide Schaden leid« »
müßten. Aus diesem Grunde müßten die zukünftigen Lehre,
ihre AllgemeiwbiWmng wie alle übrigen Bonnssstände mft
höherer Bildung ans den öffentliche» höheren Schulen erhal¬ten, das Seminar aber müsse zu einer reinen Fachschulewer« ,den. Wie reckst wir damit hatten, dafür liefert der Herr Ver«
fasser selbst de» bestem BeweiH . Er schreibt : „ Die Fnomdb
spräche — Französisch — tritt stärker zurück, dafür setzt ab«
im zweiten Jahre bereits die Physik ein ; Religion ist stärke»mit Stunden bedacht als i» andern Schulen mn Hinblick aufdie Bedeittung dieses Faches für den künftigen , Volksschül»
lech rer, und außerdem setzt von Anfang an, ebenfalls mit Rücb
sicht aus den künftige» Berus, Unterricht kn Klavier- und Geb
gonspiel , demnächst auch im Orgvlspiel und Mnsikliehre ein.

" ---
Das ist es ja gerade , woran die Seminarbildung krankt. Man
sieht m dem SemiwaPfthüler vom ersten Tage seines Eintrittsins Seminar an den zukünftigen VEs -schuüehrer und Kirchen-beamten und schneidet ihm mit Rücksicht ! daraus dem Lehrplan
zu. Dabei muß die AllgemeinbiMmgM km« kimtmen . Des¬
halb erheben wir immer wieder die Forderung, die für alls
übrigen BcrufsstänLe gilt : Erst eine möglichst abgeschlossen«
Mgemeinbildung, und dann Berufsbildung.

.Daß die deutsche Schule an die Stelle der Semimarmcker-
stufe treten soll, ist eure ganz willkürliche Annahme dos Herrn
Verfassers. In der Denkschrift ist davon kein« Rede , WA
sehe » kr der deutschen Schul « ein« gang neue , ihre Zwecke im
sich selbst tragende Schulart, die vor alle» . Dingen begabten
Bolksschülern einen Bildungsweg nach oben ösKen soll , dek
nicht über die höheren Schulen führt. Das gehl aus den Aus¬
führungen auf S . 14 der Denkschrift ganz klar hervor, so daßes selbst bei flüchtigem Lese» kaum miHzuverstehen ist. Um
so überraschender aber wirkt «S . wenn ein Leser!, der die Schüft
öffentlich besprechen und bekämpfen will, etwas aus ihr her¬
ausliest, was garnicht darin steht , und nun daraus seine«
Angriff baut. Werl die Annahme falsch ist, von der der
Herr Verfasser ausgehj, so stnd selbstverständlich auch all«
Folgerungen, die er aus einer Verbindung der Deutsch«»
Schule mit dem Seminar zieht , unzutreffend. Die 'Stellung¬
nahme zur Deutschen Schule erweckt übrigens den Einbruchals ob die Bewegung, die in pädagogischen Kreis«» für
diese neue Schulart eingesetzt hat. dem Herrn Verfasser wenig
bekannt wäre. Professor Fisch« fordert für die Deutsch«
Schule die Berechtigung der Obe-rrealschule . Daß auch bet
Vieser Gelegenheit wiederum die Bundesregierungen
hend im Hintergrund« aufftyigen, »nag «och
werden.

Den Berechmryen , die am Schlüße des Artikels in An»
knüpfung an den Antrag „Tantzen" angesteA werden und
die für sämtliche Landgemeinden unseres evangelisch ««!
Landestelilesnur 70 Anwärter Kr einen Mittelschuljahrgang
ergeben , sind wir mit einiger Verwunderung gesoßt . Wir
sehe» unS nicht veranlaßt, darauf weiter einzugehen, unb
wollen nur bMierken , daß in den hestehiMien Bürgeffchule«beretts ein Grundstock vorhanden ist für die Mittelschulienj
die wir in mfferer Denkschrift im Auge haben.

Und nun zum Schluß« noch ein gcmz kurzes Wort. Wir
bescheiden rms gern, wenn unsere Vorschläge verworfenworden, sofern nur Besseres an deren Stelle Witt.: Wir
wollten ja durch unsere Schrift, wie das auch ausgesprochen
worden ist, vor allen Dingen zu einer Prüfung unseres ge¬
sunken Kildungswesens anrogeu. Der Herr Verfasser be¬
kämpft alle unsere Vorschläge . Er verwirft die Grundschule^
die Mittelschule als Verbindungsbrückezwischen Volksschuleund höherer Schule, dte>Deutsche Schule, die Umgestaltungdes Lehrerbildungswesens, er verwirft alles ; aber nirgendwo
macht er einen Vorschlag , wie es besser zu Mächen ist. Sei»
Artikel läßt nicht ben Willen erkennen , der Kr «ine groß¬
zügige , die Forderungen der Zeit in Betracht ziehende Re- ,form Mseres Bildungswesens die notwendige Voraussetzung
ist . Und das ist das Betrübende an seinem Artikel.

Schmeck«.

Nus Sem GreWefsogtum.
» A«chbr «< « U» «r «It besonderen - eiche» »ersetzen «« i «rtcht« tz»
k » tt geneuier QueSen,»^ » « »etz»ttet. « itt -ilun, -» und « erschh

HS» »Ech « ß>» »» chqriftlrim- , »et« « Ulk»» » «».
Olvendurg , lL März.

* Monatsversammlung der Ortsgruppe Oldenburg des
Allgem . Deuffchej, Fraueiwereins . Mtt einer warmen Bitte
an die Versammelten, dem Aufruf für die Helene -Lmrge-
Sttstting Beachtung zu schenken und in alle« Kreisen dafür-
zu werben, damit die Vaterstadt Oldenburg nicht hinter aw
deren Orten des Reiches znrücksteh«, eröffnet« Frön.
Pfannkuche die Sitzung. Frl . Bertha R ams¬
au er gab dann ein klares, fesselndes BW von der Schule
in ihrem Verhältnis zu Gemeinde, Stadt und Kirche irwHer-
zogtum Oldenburg. Sie zeigte ihre Gliederung, die man¬
nigfachen Entgegenkommender Schulverwaltung und Schul¬
aufsicht i» durchaus objektiver Weise , ohne jedoch Wünsche
ganz zu witerdrücken , wie die nach einer Beschränkung der '
Schülmzahl in den VocksschuMassen , nach Fortbi -ldungs-
schulen für Mädchen , nach stärkerem Einfluß des weiblichen
Elements in den Mädchenschulen , endlich nach der Vertieft
kmg der Fräu in der SchUiderwalttMg. Eine solche ig
nach dem neuen Schulgesetz vo» 1910 möglich : dern Schuhs
vofftand, . dM ^ 'BchwalvrngÄöicher- . d« Gemeitide Kr die
Volks - und Mittelschulen kann eine Lehrerin angehSren.
Praktisch U/ « «s« - MSgltchkott nur einmal in RMrÄgen in
die Tat umgesetzt worden , wie bis jetzt cmch nbch kein durchs
daS Gesetz gestatteter weiblicher Hauptlehrer zu verzeichn «»
ist . Und was hüt der Ällgem. Deutsche Frauenvevek» mit
dem Thema der AusMnmg -en zu km ? Er fordert Völle
Mitarbeit der Frau m den nationalen Kulttrraufgabrn, z«
denen die Schule heute mehr als j : gehört, »vo «s gilt, tt» >
« wes Geschlecht tüchtig M «nach«» Kr die neue Zeit.

* Konzert. Auf das am Freitag tm Unionssnccke PM-
fittdende W ohltSti gkeitskonz ert durch den hie¬
sigen Musikvereiv sei noch besonders aufmerksam gemacht,— L» vergl , Ur vekE»L»achn»s '« »



* RMgronSimkttrW Ser so» DkssideuteMnver. Fm
Landtage beantragte Abg. Tawtzen - Stollhamm ein«
Aenderung des Schulgesetzes dahingehend, daß ein Kind,
das keiner RMgionsgemMrschast oder einer solchen ange¬
hört, für welche Religionsunterricht in der von ihm besuchten
Schule nicht erteilt wird , gegen den Willen des Vaters
oder sonstiger Erziehungsberechtigter zum Besuch des Reli¬
gionsunterrichts Nicht angrhalten werden kann . Im Ver-
wovungsausschuß beantragt die Mehrheit Annahme, die
Minderheit beantragt den Antrag der Staatsregierung zur
Prüfung zu überweisen Der Minister der Kirchen und
Schulen erklärte zum Anträge, abweichend von der bisherigen
Stellungnahme der Staatsregierung folgendes: Ueber Sen
Religionsunterricht der sog . Dissidentenkiinder werden wir
uns verständigen können , ohne daß eine Aenderung des
Staatsgrundgesetzes notwendig sein Wird . Denn die Aus¬
legung, die den betr. Bestimmungen des St .-G .-G. bisher
Von StaatsregMruntz und Landtag gegeben worden ist, er¬
scheint mir nach nochmaliger eingehender Prüfung der Ent¬
stehungsgeschichte dieser Vorschriften nicht mehr haltbar. Bis¬
her find wir davon ausgegangen, daß die Vorschrift in
Art . 84 8 2 St .-G .-G ., wonach die Eltern ihre Kinder nicht

ohne den NnkerrW lasse« dürfen, Ser sllr Ke VoMschWett
vorgeschrieben ist, in Verbindung mit Art. 87 das., wonach
alle Volksschulen so obnzurichten stnd̂ daß die Jugend in
ihnen eine allgemein Menschliche und bürgerliche so wie
eine veltgtös-krmsesstonelle Bildung erhält , dahin aufzufassen
söi, daß niemand seine Kinder ohne religiös-konfessionellen
Unterricht lassen dürfe. Die Entstehungsgeschichte dieser
Vorschriften bestätigt aber diese Auffassung nicht , auch ist
man von ihr bet Schaffung des Schulgesetzes von
1855 nicht mr- gegangen. Dem SmaLgamdgesetz
widerspricht e- daher nicht , Wenn * man in
der Befreiung der Religionslosen vom Religions¬
unterricht tu der Schule weitergehen will, als es bis setzt
Unser Schulgesetz tut. Danach stehen einer Aenderung des
Schulgesetzes in der beantragten Richtung ohne vorherige
Aenderung der Verfassung kqtne Bedenke « entgegen.

»
* Berne, 10. Mär». Kirchenvat und Kirchenausschuh

beschlossen in der letzten Sitzung, dem Krtegerheim-
stättenverein, Ortsgruppe Berne, mit einem Jahres¬
beiträge von 100 »ff beizutveten. Zur Unterstützung des
evangelischen Krankenhauses bewilligte der Ausschuß aus

Ke Dauer So« fünf Fahren einen Vertrag von
jährlich. Für die 8 . Kriegsanleihewurden 50 000 .«H
zeichnet.

MWMllljKMl!
Die VIII. deutsche Kriegsanleihe wird v«

. 18. dieses Monats ab aufgelegt. Alle ^
sparnisse der Vergangenheit müssen «M
Barzeichnungen verwendet werden, MH
Ersparniffe der Zukunft zu Kriegsan.
leche- - Vernchevungen. Schon bgM
80 Mark Jahresprämie ergeben 1000 Mm
Kriegsanleihe -Versicherung ! Näheres d«rV
die Direktion und alle Vertretungen W
Allgemeinen Deutschen Berficherunas-szeS
eins a. G. i» Stuttgart.

MWeis,
Steinweg 14.

Anträge auf Gestellung
von Soldaten für Garten¬
arbeit könne « hier ge»
stellt werden.

, KWkkMl.
I»

Das Grotzherzogl. Hoch-
iaüamt 1 Oldenbg., Thea¬
terwall 28, hat die Liefe¬
rung von

ÜWMriM

ß« vergeben.
Leistungsfähige Anneh¬

mer wollen stch baldmög¬
lichst an den Unterzeich¬
neten wenden.

Oldenburg,
11. März 1« S.

8 . B . : Brockman»,
Baumeister.

WMMs.
Rastede. Die zu Hahn,

unmtttelb . an der Chauff.
Rastede-Barel und an de«
Hahner Gutsforsten änß.
schön belesene

Köterei
ter Erben d«S weiland D.
Jantzen in Hahn wird am
Lsmkvd , 2L Ruz,

«ach« . prä». 4 Uhr.
in « aß Gasthaus tn Beb-
Hausen nochmals z. Ver¬
kauf aufgesetzt.

Da» Besitzt«« besteht
«US gersi»« ig«n Gebäu¬
den und 9 Hektar er¬
tragreiche« Ländereien.
Der Lehermoorplacke«

-mb auch der Platten hin¬
ter« Busch gelangen auch
je für stch-um Aufsatz.

der
In diese« Ternrft» wird
» Zuschlag wähl erteilt.

Degen, AuA.

IlklVGill.
Die nächsten Ausgabe«

erfolge« am Donnerstag,
den 14. RS » , für » rnppe
l . Anfangsbuchstaben D
Nr . 11 biS » , E. S
alle Rnmmern , G Nr.
1 bis 2V, am Frei¬
tag. den IS. M
Gruppe I . An
stabe « G Nr . !
H Rr . 1 biS SS.

Einladung
SmkrI« kI» lW

der

MlkttriMW-
sW WliU

E. G. m. «. H.

z« Wüsting
am 27 . März 1918, nach¬
mittags 3 Uhr. tm »,Wü-
stenlander Hof" lWtlh.
Noll ) zu Wüsting.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahres¬

berichtes.
2. Genehmigung d. Bilanz

und Entlastung d. Vor¬
standes.

8. Verwendung - es un-
verteitten Eiergeldes,

4. Neuwahl eines Vor¬
standsmitglied. lG. Car.
stens, Oberhausen) und
Ersatzwahl für das im
Felde stehende Vor¬
standsmitglied Fr . Dü»
ser, Moorhause«.

8. Neuwahl von zwei Ans»
fichtsratsmttglted. (H.
Clautzen Und Ioh.
Slbwartina)

6. Bericht über dte gericht.
lich« Revision.

Der » arstanld:
D. Emken. G. Carstens.

Ioh . Meyer.
Die Bilanz liegt biS zur

Generalvrrsammlvng im
Geschäftszimmerzur Ein-
sicht der Genossen a«S.

Kür ttl» bab» löst

HÜLBSIL,

noest t» r«tot»Ued«r Lnovadl »nk l -ager, In
ttan dolcannto » guten EualltLtvn.

/ Itt . Harms,
0rö» to» Vdron -Lportat-QesobLtt

IMItiMlk . II,

SMMKSkksleil.
Gutscheine für verschie¬

dene
Futtermittel

werde« ausgegeben am
Donnerstag , den 14. ö.
M ., nachmittags von 2 bis
8 Uhr für Wechloy in
KüpkerS Wirtshaus und
von 4 bis 6 Uhr für Blo¬
herfelde tn Brüggemanns
Wirtshaus.
Dte Rerteil .-Sommiffi»n.

.. . W
Dte Badegäste werden

gebet., fortan Wäsche mtt-
zubringe«.

Zu kaufen gesucht ein geräumiges,
modern eingerichtetes

in der Stadt Oldenburg zu Ostern
1919. Angebote mit Preisangabe
unter O. K. 7S9 an die GefchSfts-
st-üe d . Blattes.

Eversten. Zu verkaufen
eine gut erhaltene

Pumpe.
Richard Dellas.
Älempnermetster,
Hauptstraße 109.

Leere Kisten
zu oerk, MetnardnSftr . 27.

Lehrbücher d. SeminarS
z« verk . Mtttwochnachmit-
tag von 3 bis 6 Uhr.

Augustftr. 82 link»

RM -Sl-mbmftiiie
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter P . N . 192 an
dte Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kauf , ges ein nicht zu
großes, zu zwei Wohnung,
eingerichtetes Hans. —
Angebote m. Preisangabe
unter U. H. ISS an die
Geschäftsstelle Blälttes.

kilur kW31. Sumdek M.
sin» « , kromä» Loläoar» » M»ä I

zinponR
Lntdado» b«! sio» »- »»ä Sb- l

roednnntzob»»««»
Voedool n»ä n«v«rrl «aUeb«

SokstrsnH-vdrnnßsa . . . .
sio»te»S»«d»don bei Santi«» «nä

Sandür « «« . . . . . . .
Uigonv tV»rrpa ? i«r« . . . . .
L»»s«rtta1b«t«Ü1g««S»« . .
vnnornä » SoivUignngo« b»I

Sand«» «sä SansiSrmon . .
8«b»Iä»«r I» Inntdnä«» keeb-

nnntz
Svnl- »nä
>a»»tz«bS»ä«
8«n, »izsr 0r«näb« tM
8«n«»tS« Stlttvn . .

»s
s 9 » » « « , 14 500000

50NKM 44 G « » » « » ,,, 40M000 —
»»a« r»n-v »io» tütr » »S»e»« ä» . . 400000
vlLndig » . . 84629475 !80
SIlropt » »nä 8ed«cii , . . . . 553586 40

31 41923266 Svnt - «nä Sürs »«I»attsv «rpSlck-

31670882 ^16
t«» S»n . . . . . . . .

5» - -riz « e» , »lv» . . . . . .
2534993

1608SO
77

6109 33181 »«ina «vtnn . . . . . . . . 1714078 90
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7S4S00 —

29 264338 17
2534 SS377
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14b 601 9S
loooa

10S4SS0S487 10849802487

« «» für

Entssi
Wer die Beutel ohne
itschuldigung nicht ab-

, wird ans der Lifte
Heimarbeiterinnen ge¬

strichen.

Stsinweg 14.
Z« kaufen gesucht ei«

M - l>. MsierWe»
Brüderstraße S>

vis kür äas ^sbr 1917 unk 744 ff, kvstgesotrts Divittvntts virä vom LI»
! « » « vnä « « «« i -« » Lve « Ig » i »ae « It « » svviv bef 6eo sonstigen kelkauntea Lndtstvlleo,
Gttt «» b » rL bei äsr Vläv « b « vgt »et »vL 8p » r - « I -olb Nnrrti ausgeratüt.

« n« »d- LvL . S. läärr 1918.

Der Vorrtsuä cker OsasdrucLer Laukl.
8 toi « Ke.

S. ttl». »b bei
untt mvar io

Ohmstede 8. Stroh zu
oerk . Dietrich Ahlers.
Zu verk. ein Sportwagen.

Nedderend 17.

gut erhaltene
Itelle mit »oll-

N) st. Papp-
kaotonS, Pslanzbohnen,
W--R -SP . und WLrstug-
koblpklanze «.

Alexanberchquflee 42.

MsäorksrstölluvA
uuä

elelctrisclier Zilasdiinen
unä 1 'ranstorwLtW 'en.

) !

OsnsbnÜOk,
? srnrnk 1495/96 . I 'ojeFr.-^ är. : Lowxski. 1

Post
Sette

Schulbücher der Volks
knabenschul « zu oerkaaftp
_ Sachsenfträße S^s

Barghornermoor b. Loy.
Ioh . Lemkemeyer.

KMe Felle mt
Uere»ISMek.

Zu verkauf, zwei große
massive Küchenttsche «nd
ein kleiner Regulator.

oststraße 5,
eneingang.

Anzukanf. gesucht zi
kck« oko Ua lmogesip-Vviv äzptt -vntzi

and drei
MeWemm
Angebote m . PreiSangM
unter V. G. 186 an big
Geschäftsstelle d. Blatte

8pi«ss»I »n vom 12 . di» 14 - Nßrr.

Wk WL
Drama in 4 ^.btellungen,

^ naok ä«m dokanulvn Uomau von Usos llpev
Hauptrolle r

VIsgoL, » » » « «
nult

vom , V« u 1«otr »rr Didantsr , Lvrtw.

, Dis boedäramatisrd« , sied von >bt
-IKt stsigsraä « ttanälung vsrsstrt als os- ,

I su«d«r in stsmiose Spsv-uvg , j«ä«ok »v» ^ ol
dvstv 1.«i»ru»8 äss vtggo 1.»r»«« . ^ob«n ww >
Kat nur aoob äl« Krau Soäsutuog. llodaooa i
lorvw verkörpert« ciivse Rotte mit wsiater- 1
baktsm ösvLblok.

Gut erh. Wäscherolle u.

S Scheffels.
KartoffeÜand
zu verpachte «. Näheres
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Weserbeich bei Berne.
Zu verkaufen 25 Fiehmen

Wes MG
Ar. »»« Holle«.

Wüst!»«. Zu kausen ge¬
sucht ein trächtig , ostfries.

Milchschaf
und ^ine gute trächtige

eze.
8 . rhstlen.

..vp äekreete
'
.

Die nochmalige Wiederholung der Vorstellung des
Ohmstedes Frarrenvereinszum Besten der
Verwundetenfürsorge und der eigenen Kasse
findet auf vielseitigen WunschDonnerstag , den

14. März , in der „ Union " statt.
>

'
^ Anfang 7 V, Uhr. — »n

für numeriette Plätze zu 1.60 Mk. und 1 M . bei
KovstedeundSegelten.

. . . . . övkann» Isr ^ i« äürktv vi«l»
vläondurgsru ooä» voo ibrsm Oaotspl«
smit ^ IsxLnäor dtoissy im oiroaodorsogt.
rboator dokaunt sein . . . . .

VBALUV
uoä

jo övm Zaktigvll 1>u«tsplvl 4

stsuvrts Zökiokts
fpyntv «.

Ms»
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WWM.

, Ms MMichE uE ackm, sttt SMbe s «e- '
kser BeS« Uiwl^ mr a8 deutsches Etsenckim. so lEe
sie bei den Z -MM -n hinde» 1eKt btsöbsn. Letztere sind
rvM vervMchtsr. dw von den «möslnvn Hückeckechern
bei ihnen siwKsrekAr« ZstMcheiire und SWcke getvermi
zu verwahren ; s«e dürfen beiMchrcwe v-m AinsHched-
non lmd Stücken solche m bMebinm Sbmrm«»« der¬
selben Arck-hogvMrn« an die Etnreochsr «winkliMm.

Die EmsnsüMer solcher ZuEeme «M> Nücke,
die sich bei Banken umL > BänkbRs km ofsim«» Depot
heKndon. werden sich wsnsn der Estwckchmm zwack-
müßig mck ihrer -̂epoMBe in VeMtckmtta setz« ».

Dis Zahlstellen können ZÄMchMo und SWcke
auch nach Avllcmif der EMweichmrMrÄt entgenenneh-
men . wenn glaubhaft gemacht wttÄ. daß die Einrei-
chMM aus tvWMN Gründen nicht innerhaK der FM
erfölgen konnte, doch habe« sie sich dam der Genchmi-
MNg der R-eichAbank zu vttfdhsvtt . Die Einreichung

D M
Angst

»er am s . MS-rz d. I . wÄerAöichnote dentfchmrssi-Dvr— enOW u. ch stckMNide Bostim-

1. Jeder vertragW ^ Teil nÄ Ein-Iv. Ubs . 1.
IhlAutz seiner Mei
IlWon des ssried
KMiMicMten,

Mrer Medstaa-k-n wird' FriedensvertraN>es
insbesondereden

der MMfi-
fetner

Schul-
I^AA .

'^
gMMMber den ÄngÄSriäm des anderen

L^ s wieder anfltchtnem Die vor dev RaÄWaÄon
rAia aewochewen VerbindlickBoiten werden binnen
sM Monaten nach der MMi -kMon befahlt worden.

2. Die BestiUMMin« des Mbfatz 1 findet kerne
» iwmdum aus solche «sgenübereinem Teil bestehen-
L Aordoamqm . die erst nachder Unterzeichnung des
»mst - - Ef AngehM«« des anderen Teiles

M Rücksicht auf diese VerÄnbanmaen ist es er-
^ alsbald sestWstellen welche Stücke 'von russi-' " ^ aarantbortenEisenbcchn-

mit Garantie
, _ welche bereits fäll« ge-

^und Stücke vonsolchen Papieren
befinden. Z» dvesemZweck

folg« che MffordosmWm :
IL. HMoFmd die Abstomtzoku » « der

Stücke von russischen Staatsanleihen und
HmSich «« anÄerten Werttzatzieuv,^

Die deutlichen EigenMm « von ruMchon Staats-
/WlMen sta-Mch tMMMeetenGtßenblch^
B » sonstigen We-ahapieven mit Garantie dos RM-
«hm Staates werden hierdurch anfgefordevt . We
Mcke bis MM18. März d. I . zur Abstemtzckmst , bei
chm ReichSbmckäuftult . und zwar «mckchft bei dorfoni-

i M, bei der sie cmf Grund der Bekanntmachung über
M Amnewun« von WeMapieosn vom 23 . August

fSIS (R.-G.-W. S . 952> aMechoche« worden sind (in
bei der RetchshaupchanL Lomlbardvontoch. «iw

1. deren Anmeldung bei der RoichBbanck «nf Grund der
Nckannttrmchung vom W. August1S16 erfolgit ist;

- ß. die auf Grund dieser Bekanntmachung anMmelden
gewesen Würm, deren AnmMmrg aber aus nach¬
weislich entschuDbaren Grümdm uinterlosfon wvr-
dm ist;

. die nachweislichnach dem86. Seviemiber ISIS. Nb«
dm dem L. MllA ISIS in das Eigentumvon deut°

. Pm MverbeM über^ ^
Me Wertpadiore sind mit fümMchm nach dem 3.

ISIS (neuen ÄM fälligen AmSschetnen und" rifüguna genauer , für jede' vfMstollemder

von durch die Post an die Zahlstellen gefandten Zins,
fchem-en und Mücken wird als « ckcheöstg bewirkt an¬
gesehen werden , wenn die Sendungen nachweislich
innerhalb de« Mist in Deutschland Sur Post «-gehe
sind.

B«rlin. den 8. Mirz lSIS.
Dev Neichskanzlerr,

In VorkreAmg:

Be-
Mr dm Msthuß des für das

wesen schüdliichon R
lohnungm gewährt:

M «rnm WandsHaSm, , , . L
für einen M-md« . . , , , ü ^
M einen HabilWS ^k.

Die BouvteAung d« Zustä^ ^
und die Zechkmg erfoW dmch die RachoichtonEchgtz.
MEmg Nv. 10 in Hrmnov« . der die
dmen ein S«««r
«stkMlfMdMsind,

BorwiegendMMM« Avtsn von RvubvögeLn. wie
TumnfaSen . Bussarde. Wochen, die nach dem Reichs-
Schutzges«- vom 30. 5. 1906 nicht getötet wmdm dür¬
fen. sind zu fchonen.

Oldenburg , dm ?. AM» 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzoal. Amt.

kMiüeShdDc
<7

Mngtieöer. Iahrg . 1SM
mck> Liter, haben , wenn
noch nicht geschehen. Etv-
sreUuvgSwünsche sofort
spütest -uL Mittwoch , bei
mir anzuaeben.

Am Sonntag, den 17.
M .. nachmittags N/? Uhr,
bei der Turnhalle Aus¬
gabe der MusterungSauS.
weise , da»« sämtliche Mu»
fternngSpsitchtige.
__ Der Führer.

Gemeinde

Ausgabe von
Kartoffeln

an Bezugsberechtigte
am Dosnerstiw and Frei,
tag am Bahrch«
bürg.

Die täglichen Berans»
komm, ln Weg-

»Sgaben erfolgen
rta« nur am 1. nnd IS.
>en MonatS (an den

uSza- ltagen für Kami-
»Unterstützung) .

MMklM

t' den Talons unter Bois
besonders

.Soweit die Stücke nicht Wort bei d« Einreichung" '
ckt werdenkönnen , verbleiben sie bis mr Ab-
i bsi der RsichsbankanstM. LW dioßöm Miste

^ abasstemveltMStücke nur aegen Rückgabe
der EimroichM« ausgestesttenQuMtn « wreder

Bei Einreichung der Papieoe und der Rummom-
. M haben die EinreicherfchrMud m erklÄren.

Wd wo die Pahioveans Grund derBekamvimachnng
^ W AuMst 1916 angemeldst sind . Auch kann die

VZma der schMÜcheu oidesstaMcĥ Versiche-
s Mannt werden , daß mKwlschen «ln Elaentums-
W nicht sirMaefuNden hat.

M Ekgentmnsr von Wevchavisren . die sich bei
sunh Bankiers km offenen Devot befinden, wev-
Legvn der AbstmchÄiuMk zwackmLßi» mst ihsor

^ in Verbindungfetzen.
M RnchsbanlanftMen sind « mSMW . Wert.

M Abftenchcknna auch nach MlMlsder Ein-" «MgogeWunehmm . wenn «taubhast ge-
dun« aus t-rMgsn Grün-
« Wge« Vonutv.

S . belmsstrch die Riev - elesuntz be-
» "

I « eits füllig gewordener Zins-
scheine und Gtstüe der und» bezeich-

4 «B« Wertdatziere.
A« dMsch

^ ^
E

^
M

^
vrmZVEs

^
mch

M «lÄ GaranÄedes Staates , die vor

chen AaUfte «-« für rirfstsche ZinSschvine
- . -^ uNd zwar, falls bestimmte deutsche Zahl.

W> dm Zinsscheimen
eurer von diesen.

Dsioder

^ innnhaG der FM « W

oder Stücken angegeben

Eigentum befunden baden.
. « eser ErWvung ist von den .layWene -n zu

«ann die Beifügung eurer schriWchsn
MichN, BsrsichMuug verlangt worden.

'
dis Ängervichtsen Zinsscheine und Stück«

' e nach AnleihogatMngen nnd Füllig-
chrdneie BerzeichM« «inWtverchen . Aus den
AN die Anzahl und der Bedoag der W-

l Döbe und FÜLiaSeit ur -d die Gesamt-
" un- dor Gesamtbetrag «rsiMichfein Die Num-

gewordenen Stücke sind anMgebew ; die
« r Nummern der ZinsMÄns ist nicht erfor-

Kaffee-Evfatzmitt ^l
dürfen solche nach dem 15. Münk nur noch zu
genreinenHöchstdreisen an die Verbraucher!
werben,

Zwecks FeftsteSung vor noch VN
kichon Mangen, deren Äiustanvkdeiots stber dem Höchst»
hveis liogt, hat am 15. Mürz eine Bestcmdsaufnkchme
dev Kaffoe -ErfatznüttÄ ru erfolgen

, ^^vsthüfte, des bis'
zum 18. März der
Ritterstrahe 11 . schrMichanNWeben;

1. die Vorhand « « Mmge.
S. aus wckchen Rochswsfa, diofe
S. Namen dos Herstellers ob» Lieferers,
4. Dag der LiMvun«.

Verspätete oder unvollständige Anmeldungen kön¬
nen nicht bevücffickligl Wochen

12. Md » ISIS.
MM. v

Aiisgide irr aem SnilmI«
DmmMsiag, den 14. Mürz

^
bei den

zkSsv- rstshern und zwar
» »>

Eversten1 vormittags
von 9—11. Eversten2 und 1« nachm von 3- 5, Ever¬
sten2u und 3 nachm, von 2—6 Uhr und die übrigen
vezttke nachm, vom3—4 Uhr. LLbmSmistM
vomckech wsibM.

M muß

Großherzogliches Amt.

der OberfürsteackOldr^ nrb
SMtzbê ck BlMrselv.

W fostem öffonE mMböetend veck^

Mittwoch, de» 27 . d. M ..
« » d-m K- M « w »«>!

K ML kTS . NL
<« M - »-L « « «

2Z0 Mstmotor Inhalt.

Buchen: 2^50
47 Festmeter Momihol»,

Reisig.

Mtmetor Nutzholz. SSgEW.
ken . Svarwn,

WehmmEefom : 15P4 FckM 5 fchwer»
Fichten: 300 Festmster Nutzholz5 «Stümm

55 SÄck Stangen . . _
Ahorn : 0 .65 Festmeter N-utzhokz1 ^ amm,

Küuf -w versammeln sich,vornwttagsN
den Esthm w de- Rühe des SckeMahmü^ ^
Station Bloh.

Bicken : 3
Kiefern : 32

und

Bar-

SA Uhr bei

OLenSnrg . den s . Wir» ISIS.

*i««r

WÄ . S. WWSA

WWesiM
»« »««de« mit

Mmlirlrief.
Beckhor«. Der Mühlen¬

besitzer C. A . O«ke» hier-
selbst beabsichtigt, seine »«
Kranenkam» belegen«

MWWW,
besieh. a«S einer Wind¬
mühle, komplett. Bäcke»
reieinrichtg . «. Damgs,
« aschiuenanlageu sowie
Wohnhaus . Schenne,
Schweinestall ». Sch«»-
»eu mit 2 Hektar42 Ar
42 QUabratmeter Gar¬
te»- ««- Banlanb hei«
Hanfe.

mit Antritt «ach Ue»er-
etnkuuft zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr zu
empfehlen , -a et» großer
Kundenkreis vorhanden.

Ans Wunsch kann noch
mehr Land beigegebeu
werden.

Liebhaber wolle« sich
wenden an

W. RSHm. Aukt.
Loy. Zu verkaufe« eine

le am Kalben stehende
unge Kuh.

_ D. Seneu.
Die als kriegs - ringüch

anerkannte

KkMküW
W ?2 Meiler-

NkhMM
Kolonie FrieSlanb soll

an einen oder mehrere
leistungsfähige Bauunter¬
nehmer sofort vergebe«
werden . Reflektant , wol¬
len sichumgehend schrift¬
lich oder persönlich meid.

Norbseewerk«. Emde«.

vorzügl. Bremer QnatltS.
ten, 30 bis 100 F in Kist.
von SO und 25 Stück.

SEöklMe «!
Mit 5M Stück200. 250. S00
Mark franko. Garantie:
Zurücknahme. Rur Rach-
nahmeversand.
Lnn 8t wsnks Leo .»

Osterscheps,
fen eine hochtrL

verkan-
enderagende

K«h,
L Ochse,

Meiem « ,
u. eine neue Nähmaschine
zu verkauf . Relkenstr . SV.

1 Karrr z» kaufen «es.
Ang unter N. 12 an dt«
Kiüa* W .L

Berne r. Li. tzMr suche« zu Atzvelts«
zwecken einen dreijährigen »der
Oldendnrger oder belgische«

anznksufen. Offerten erbittet
SlstiM MsewkklmWMWM.

er G . m. b. H. _
8lWWM

^ Hude. Der Landwirt 8.
Pannenbnrg, Hurrel , läßt
seine daselbst belesene

-
komplette Gebäade «nd
reichlich 22 Hektar Ar».
dereien . sSmtttch in et».
Komplex belege «,am

MM
in N . « iicz j . L.

Nachmittags5 llbr,
tzr Büschs Gasthrms »u
Hurrel ösfentÜch SM»
Verkauf aufsetzen.

Kirchkimme«. Der Sa«- .
Wirt Julius PioSberger
läßt seine -afel- ft bele-
gene

sehr ko»rplettes , » afflv
Rehe»g«h»«he
r» «es ^ »o,
taxat ) «nd reichlich 28
Hektar sehr ertram -eiche
Länderet« ,, r« « ei.
be« und Henland , ^
Ackerland , i» ei«. S»« -
»lex heim hilog."°

Somobest.
i« A. « dz j. L.

nachmittag« 4 Uhr.
in SrnfeS GasthasS »

kimme » nochmals öf-' zum Berkänf auf-

a^ l.
^
Aukttonstor,

Zu verkonfen
'
ein Gespänn

mittelschwerejunge
Pferde,

zugfest und fromm.
Joh . » dm»,

« harl- ttendorfOst.
Bestes Kuhheu

und Stroh
»u verk. Näh. M
WSrSKTWff

A« verkaufen größere
zahl lange, schiere

N.

auf dem Stamm.
Anton Peter ».

Zu verkf. ein schweres' esB «lle«ka.h.
). Hillmer.

Haarenes chftr . 80.
Psian»f»«lotte» zu vrk.

Vstnmbnr-. WmSveg. 11.
Bockhorn a- Urwald. Zu

kaufen gesucht

WtlM.

r WrÄMlk.
Mn . W « MM

Westerbnrg (St . Sand-
krugj. Zu verkaufen eine
schöne schwarzbraune
i « r « ,
B.

Edewecht. Die Gemeind»
Edewecht beabsichtigt, die
Reststttcke von dem Lande
znr Eisenbahn , ans de«
„Feldkamp "

, öfttttch des
Bahn, znr Grütze von et»
UM8 Scheffelsaat
öffentlich mststbtetb. durch
den Unterzeichnete« ver¬
kaufen zu lassen. Hierzu
steht Termin an ans

ösmabeÄ.
K» A « dzt . S,

nachmittags2 llhr,
i« Murke « S GafthauD
hieoselbst.

Kanstiebhaber wend. mik
dom Bemerk , eingelade^
daß nur - iss . Termi« statt»
stade« ««d der

Züschs

LL'

Ergo"
. M. „Numate

Heinrich Nenhans.
». gut . Herrenrad m.

u. Rücktrbr. Näher.
Filiale Laugeftr . 45.

Stachelbeersträncher
»« verk. Hockbeid-rweg 81.

lch.
Wenge , grtech-

Billatt«,
und fron»»
sämtl . Lehr¬

bücher sind zu vmäoMen.
Müers WE

nnkerstraß» 18.

bi«
»««der
har W kans.
Nagebote
bittet

jWss WM
MMkll.

Am Mittwoch , de«
S. M..biS 8 llhr.
den 17. d.
von S - iS

18.
3

und
M., mors
12 llhr. rs

abe von sutrm Liege «»
«u (lose) , so lange der

Vorrat reicht, in Nadorst
1, Krahnbergstratze 47.

Zur Besprechung über
die Gründnng »t»er Mn-
kaufSgenofienschaft wird
ans DonnerStgL de« 14.
d. M^ abends7^ Uhr . t«
WachtendorsS Virischa « e.

Zn verk. Schulbücher
die Täcilienschnle.

««gesetzt. Zu d'eser Bede
, sammlung werden alle, d.

sich für die Sache tnterek-
f. steren. bringend etngelad.

Dt« Einberufcr . s



- r v .

Hollo -IImlei 'I

Hvrils,
der wunderbare Spielplan r

Ms ^ irrs My »vG ! L §
^

-
j die bekannte Darstellerin , in dem hervorragenden jDrama:

vie Sühne.
Ei» Spiel aus dem Leben.

4 Me von Claudia Lorneli « - »
Hauptdarsteller:

Frau van Laos . Olga Enol.
Ludwig , ihr Sohn . . Eurt Despermann.
Renale Beselins . . . Marth « Rovelly«
Sybille , Tänzerin . . . . Lore Rückert.
Gras san Blaien . . . . . Ma ; Ruhbeck.

Ferne«

M WW M
!Nvmn .

Ein Drama in 3 Abteilungen.
Hauptdarsteller:

elga Wendt . . . . . Adele Sandrack,
ritz Ferber , RechtSastwalt . Emil Fittich,"

en Frau . . . . . . . Lotte Erol.8

Sowie

M
'

M

LLax ArrrÄ KlovIlL,
ein lustiges Spiel rn Bildern.

Zu verk . Bücher für die
Vorschule . Kanalstr . 18.

Aistt-SAtibmltslhkt,
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , zu kaufen gesucht.
Angebote unter B . M . 181
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eine belg Riesenhäflu
zu vk . Hindenburgstr . 28.

Zu vetkf . ein eiserner
Oke« . Tannenstra ße 7.

Schöne Ferkel
abzugeben . Osternburg,

^ Bahn hosSallee 19.
Zu verkf.Hankhausen,

r-» MZeii.
Johann Ablers

WkMchle Mine
zu kaufen gesucht. Ange
böte mit Preisangabe un¬
ter B . D . 183 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

äsirMieli ^ zM ^

Anzul . gesucht aus sich.
Stadtl ) . 4888 und 8VM ^ l.
W . Cordes , Haarenstr . 5.

verleiben

Zu belegen aus Hypo
thrk auf sofort oder Mai
M0M . . ZWM.

M SSS» M.
züö Prozent . Angeb . un¬
ter U. O . 172 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

verloren
Entl . e. weiß . Kaninchen

mit reten Augen . Wieder»
brtnger Belohnung . Fra«
Neumeist er . Lerchenstr . 24.

Bl braune Brieftasche
mit Mtlitärpapieren . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.
in d . Filiale Langestr , <ü.

Vl . 2 Stammkart . sOlt-
rnanns u . Nosenbohm ) v.
d. Kohleast . b . Kartoffel !..Stau . slhz ° KpltL «thz»Lean.

Entlaufen 1 Hühner.
Wallstrabe 24.

Zwei Lrbeusmittelftam m-
karten verloren . Geg . Be-

Filiale Langestraße 46
Verlor , aus dem Wege

Naborster CH. bis „Schie¬
fen Stiefel " gr.

Skihlluil-HilMlls-e.
Inhalt Taschentücher nnd
Pvrtemonnaie . Inh . 4,18
Mark . Gegen Belohnung
abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Kekunöen8
Sekunde « eine Hand¬

tasche mit Inhalt auf dem
Wege Nadorst bis Ofener¬
feld . Geg. Erst. d. K. abzuh.
Ostern b. Stoppend str . t t.

Gf . e . Fahrrad o. Gummi.
Ha rbers . Krahn b ergstr . 9.

Ofternbnrg . Gefd eine

Gesucht zu Oktober von
ktitderlösem Ehepaar neu¬
zeitlich eingerichteteOberwohnung.
Angebote unter U. B . 178
qn d . Geschäftsstelle d^ Bl.

8MWWNW
sucht Stellg . in der Land-
wirtsch . Ang antei V . 27
an d. Filiale Langestr . 45.

Suche f. w . Sohn , d. Ost.
d . Schule verläßt , e . Stelle
als Lehrlioa in e . Schlos¬
seret , a . l. Maschtnensach.
Angeb . unter K . 12V an
Biichoiis Osiernbq.

Ofternbnrg . Zu mieten
gesucht zum l . April oder
Mal ein Hans oder eine
Kamiltenwohn . mit Land
in der Nähr der Stadt.

Walter Jäckel.
^

Bremer Stra ße 34. Wes«Wes
mit höherer abacschlvsscn.
Schulbildung , ib '/r Favre
alt . sucht geeignete Betäti¬
gung bei Familienanicht
Angebote unter V . I . 19S
an d . Geschäftsstelle d , Di.

Ehepaar ohne .Kinder
sucht 2 bis 3 möblierte

ZlNMk «. Me.
Angebote unter U . L. 175
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ehep . m. 1 K. s . 1 o . 2 m.
Zimmer z 1. Apr . Ang . m.
Pr . erb . unter U . T . 17S
an d. Geschästsstelle b . Bl.

Frl ., 23 I .. ers t . K. . H.
u . N .. s. St . z. selbst. F . d.
Hh . z . Mai od. spät . Ang.
an F . S „ Linüenstratzr 68.

Z . m. g . z . 1. Mai Wohn,
mit etw . Ld .. 250—300
Angebote unter V . C . 182

17jährige Landwiristochier,
die 3 Monate die Handels¬
schule in Bremen besuchte,

Junger Mann sucht auf
sofort ein freundlich mö¬
blierte - Zimmer in der
Nähe der Auguststräße . —
Angebote unter U . U . 177
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Suche z. 1. Oktober ob.
früh . e. bequeme Ober « „a . l. 2 Wohn - u . 2 Schlaf-
- immer , Küche usw.

Fra « Dcqe,
_ Taubenstraße 24 . ^

Offizier sucht schön
MI . WlM.

mögl. RSHe Donner»
sil weer- od Radorfter-
strafte. Offerten «nt.
R R . 1VS an die
GefchästssteUe d. Bl.

Zu mieten ges. Wohn «,3 Perst . bis 300 Ang.
uuter B. K. 187 an die
Geschäfts?«, d. Bl.

f 2u vsnmistsnI
In Eversten

Hauptstraße
an der

Hauptstraße eine

Oberwohnung,
Stube , Küche, 2 Kammer«
und Bodenraum , zum 1.
Mai zu 258 zu ver¬
mieten.

F . D . SapekS . Aukt.
Mittagstisch SO

arkt 221.
Fr Logis . JM . -M .-Wav 1

Zu verm . an alte Frau
Stube «. Küche mit Koch¬
gelegenheit . Krtegerstraße
22 oben . Seitencingang.

Arbeiterinnen,
für Meisrerposten rc.

finden Beschäftigung. Verpflegung
werffeilig oder Privat.

L. Lissting, Anllum
(Bez. Osnabrück , Stat . Berfenvrück).

möchte sich betätigen. West.
Off. Wt V. K. ivg an die
Grschäftsst. d. B >.

sucht zum l . Ma , -vent. eher
eine Stelle . Gute Zeugnisse
vorh. Angeboten V . 0 . 195
an die Geschäfis' t. d. Bl.

land¬möchte sich in
wirticha' tlichen
weiter ausbildea - Angebote
an die Grschäftsst, d - Bl.
unter V. I . 188.

Gesucht wird zu Ostern
für die Tochter ein . Land¬
wirts aus Ostsricsland . d.
die Cäcilteüschute besuch
soll , Aufnahme in einem
besseren Hause . Angebote
unter V . A . 180 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

MSnnUcde

gesucht.
Ledr. LMr,

Atexanverstratze l24.

Zu verm . auf sofort od.
April bess . m . Wohn , und
Schlafz . m. 2 B ., m . u . ab . !
Kafs , Nadorst . Chauss. 23.

Lebensmittelk . Nollstr . 3.

Kist - 6ssuoks
April m. Wohnjv , Schlz.

ob. K. und Küche, gesucht.
Angebote unter U. A. 159
an ü. Geschäftsst ell e d. B l.

Dame f. z. 1. April gut
m . Zimmer m . Bett in g.
Hause . Etw . Kochgel. erw.
Angebote unter T . B . 157
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ig . Dame s. z. 1. April
gut mbl . Wohn » « . Schlaf¬
zimmer . Etw . Kochg. erw.
Angebote unter T . W . 158
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ruh . Bew . <2 P .) suchen
zum 1 . Mai 8r . Wohnung
mit Küche und Zubehör.
Angebote unter U. E . 163
au b . Geschäftsstelle d . Bl.

Ig . Mädchen sucht sau¬
ber möbliertes Wohn - u.
Schlafzimmer . Angebote
mit Preis unter U. R . l74
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verm . zum 1. Mai
eine kl. Oberwohng ., 150
Mark , an alleinstehende
Frau vom Lande . Ange¬
bote unter V , B . 18l an
die Geschäftsstelle d . Bl.

im Umändern und Nähen
bewandert , sucht Stellung
in Manufaktur - und Kon,
fektionsgcschäft als Per-
käufertn , event . auch in
sonstiger Branche . Ange¬
bote unter T . G . 144 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Mädchen . 25 I.
alt , bisher im Geschäft u.
HanShalt tätig , sucht pas¬
sende Stellung als Haus¬
hält . zum 1. oder l5 . Mat.
Angebote unter U. B . 160
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

gunses « Kn
Landwirtstochter , 17 I
sucht Stellung zur Erler¬
nung ein . besseren Haus¬
halt . schlicht um schlicht.
Angebots unter U . L. 169
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ml . iS. MWSI
sucht zu Mai Stellg ., am
liebstliebsten , wo es im Geschäft
mit tätig sein kann . An¬
gebote unter U . M . l70 an
die Geschäftsstelle ö. Bl.
Häuslich erzogene.

junge Dame
sucht Stellung , am liebst,
in frauenl . GeschästShaus-
halt , da auch in Korrespd.
und Buchführung erfahr.
Angebote unter U . W . 178

Ofternbnrg . Z . m. g . a.
sos . o. sv. «. Wohnung b.
zu 250 äl. a . 1. Osternbg.
MMMS DraSÄWS ü. d. GeschLjtLfhelle d. K1. t

Ren tier
oder angesehene Persön¬
lichkeit wird sofort von
einem großtndustuiellen
Unternehmen bei Beteili¬
gung von 30—50 000 Mk.
alS

AuWlsrslsuWieö
gesucht. Große Gewinne
stehen t. Aussicht . Herren,
die über freie Zeit verfü¬
gen . wollen Zuschriften
richten unter T . I . HO an
d^ . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht ein Mann oder
Kran zumGartenumgraben.

Gur «, Mbu gstr. 5.
_

Auf sofort ein

W« VM
gesucht.
_ Ziegelhofstr » 7S.

Gesucht

WM LWlllM
im Alter von 13 — 14 Jahren
nach der Schulzeit-
Hern ». Ko « , Achternstr. 33.

Gesuch, auf sofort zu-
verlost igerArbeiter
für Landarbeit.

D . H. Horunng,
Kurwtckstr . 10.

Zu Ostern könuen noch
einige

LrWge
eingestellt werden.

Maschinenfabrik Ocholt.

S!« m,
» a

sowie

mzrlmiteLMSWe
suchen
Kebr. Hexer.

Abtlg . Fahrzeugbau.

Zuverläfftge , solide

Carl Wille , Kaiserstratze.
Zu Ostern suche ich ein.

mit guten Schulkenntnifl.
versehenen

Gesucht zu Mai diu

Junge,
der Ostern die Schule ver,
läßt . Fr . Kohl.
_ Ztegelhyfstraße S.

Laufbursche
sofort gesucht.

Hirschavotheke.

Weibliche.
LandeSwarfrn b. Hohen¬

kirchen. Gesuchtzum UM«
d. I . ein

» MöW.
welches Ostern die Schule
verläßt , zu 3 Knaben »o«
4 und 2 Jahren.

Fra u E. Popke « .
Mädchen , 14—15 I . alt,

oder d. jetzt a. d. Schule k»,
ges, f. leichte HauSarb . Zu
erfahren in der Geschäftsst
d. Bl.

Gesucht

kinderlieb, im Nähen be»
wandert , a!S H «u »O«hUsi» ,
-um l. April-
WintermannB Institut «,

Huchting bei Bremen.
Suche umständehalber - .

1. Mai ein sauberes.

Fra » Ä. Stege,
Walke nstr . b. Elskleth.
Lehmden bei Hahn . Ge.

sucht zum 1. Mai für nn-
ere Landwirtschaft ein

Fra « Geors Mütter.
Binneuau bei Roden¬

kirchen . Gesucht für ein
erkranktes

Mädchen
für mein Spedittonsgesch.
gegen monatliche Vergü¬
tung.

Gerhard Meentzen,
Oldenburg,

_ Bahnhossplatz 12.

auf sofort ein anderes zur
Aushilfe bts . Mal.

Fra « M . Büstng.

Elektriker , Mechaniker,
Dreher , Schlosser . Mon¬
teure usw ., welche im Be¬
rus vorwärts streben , ver¬
langen kostenlos die Bro¬
schüre „Der neue Weg"
von Ing . F . Onken , Bre»
men , Ver dener Straße 83.
Ehrenh . geist . Nebenarbeit
dch erf . Tät . durch Heim-
bach L Co . Nachsg. . Köln.

Bloherfelde . Gesucht z.
1. Mai ein

Mädchen
für Gartenarbeit.
H . Reumann , Gärtnerei.

Wir suchen sür unser
Kontor eine

Hilfskraft
Zu Ost . e . Schiffsjunge

ges. Frtederikenstr . 8 oben.

werden sofort gesucht.
MüselM L rsllgeloü,

Baustelle Osteruburg . Güter- j
bahnhof.

Ersucht für meine vorzügliche»

Fleischbrüh - ErsahwHrsel
nnt Fettgehalt . — Gratismuster.

Ms « S -s. RLHrmitteksaSrik , AUo » « Elbe,
Friedenstrajre L3, Gr . l. 3747.

lFräuleiü od. ig . Mann ) .
Kenntntffe in der Buch¬
führung erford . Schrift¬
liche Angebote erbeten.

Koch L Frankse » ,
Eisengießerei.

Oldenbur

Für meinen Etagen-
haushalt lzwei Perscneu)
wird ein gesittetes

Mädchen,
welches kochen kann und
möglichst »n feiner . Hause
gedient hat , zum 1. April
gesucht. Wäsche außer d.
Hause.
Frau Nen - ecker. Breme « .

Kohlhökerstraße 731.
Teleph . Amt Hansa 9550.

für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Anfragen an

A. H.. Wilhelmshaven.
Hollmannstr . ll ll.

Zu Ostern ein

gesucht gegen monntliche
Vergütung.
Srenzdrog . I . D . Kolwey,

L«oL«strat >r 4S.

§ mn r,
verlSffiges

zu zwei Kinder »^
und 10 Jahren
Dasselbe muß
bewandert sein

"

Gesucht z.
ittgeres

für dreiviertel TäaTs
Frau Rektor Wff

_ _ _MargaretenftrM
Stundenhilfe .vvD10 Uhr vormittagsZ

gesucht. Auguststrqß

Gesucht auf sojor

Wo , sagt die
stelle dieser ZeitüM

Gesucht zym 1.
zuverlässiges

Nähe r . Meinardns«
Gesucht zum l.

einsaches ^^

für alle vorkomu ŝ
häuslichen Arbeitei"
Hilfe im Laden bet ü
und FamilienansW
Waschfrau wird geh
Gest . Ang . unt . V . lvj»an h. Geschäftsstelle Ä

Gesucht eine

Schneid,
für KnabenkleidunA
Fr . Appel , PserdemM

Gesucht für EtnW
enhaus ein sehr

MSdche,
bei guter Verpflegung
melden Hauptstraße
gegenüber d EverftM

ÄWesM
zum 1. Mai gesucht^
milienanschluß . NÄ
in d. Filiale LangeW

Suche zum 1. Aprißkt!
tiges , erfahrenes U

Frau OberleutnäW
Körner . WilhelmÄ
Rttstring ., Krieöenß

^ 4. oder lbjähr . Kiß
Mädchen zum l . ApW
nachmittags gesucht ?^

Au guststräße m

StundenW
gesucht f. leichte häuM
Arbe it WerbachstrabW

Gesucht zum 1. MaiM
geh Verheiratung eiAMsr^ °"

Mottenstraßeß

Stundenfri
». Schulmädchen sürM

tere Hausarbeit gesus
_ Au auttst ratze 'i

Flickerin
sür einen oder wehr . M
sosort geŝ AuguststM

Gesucht zum l . MaU
zuverlässiges j»««. Hz,
cheu für meinen landE
schaftlichen Haushalt«
gutes Gehalt und SM
lienanschluß . AngeboieF
beten unter U. N-
die Ge sSästsstelle S-M

Zu sofort od . spät.H
flätz . Mädchen ges . U
b. Frau Winkler OW
bürg . Herren » . 2 . -
Dr . Reimes . Neuest«
GrafschasTBenthMM

>sort gesucht einG

GrüneStrMZ
Barel . Gesucht M

L Mädch.
Haushalt Vnd

Ren - nhunt ^ A
meinen landw . . .
Haushalt aus loforl' 'eundlikheS

für häusliche AevsW
gamilienanichluv , ^8
Vergütung.

Fra « Friek » « !« ZZ

psnsionsA

Best . Privat -Mt»



2 . Beilage
zu Nr. TO -er „Nachrichten Kr Stadt und Land" vonDienstag , ^2. März LSL8
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vis auFlosbarso ^ !2
°

!o !gsv Zckad-
aoiosilllogen äsr 8. ttriegsaolsiüs.

Wie bereits mitgetellt , werden zur 8 . Kriegsanleihe
Mben den- öligen Schuldverschreibungen wiederum 4Vs^ iM
SchatzanWeisungen cmsgegebon , die den Ausgabebedingun-
gm nach mit den zur 6. und 7. Kriegsanleihe aufgelegten
Schatzanweisungen überciustimmen . Der Ausgabekurs von

gewährleistet den Zeichneten tzifien Zinsgonuß von
4,8 7° nnd der Auslosungskurs von 110 A eröffnet ihnen
di« Aussicht auf einen Gewinn von 12 A . D>ie Schatzan-
tveisungen werden halbjährlich gruppenweise ausgelost und

Müssen spätestens zum 1 . Juli 1967 getilgt sein. Der Aus --
losungsgewinn kann im übrigen in späteren Jahren noch,
größer werden , weil bei einer Herabsetzung des Zinsfußes
auf 4 7« , die — im Wege der Kündigung — frühestens am
1. Juli 1927 erfolgen kann (aber erst viel später zu erfolgen
braucht ), der Auslosungskurs auf 115 A heraufgesetzt wird.
Bet einer weiteren Herabsetzung des Zinsfußes aus 3V2 7°,
die das Reich frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung
vornehmen kann , steigt der Auslosungskurs sogar aus 120 7--.
Wer aber von diesen gesteigerten Gewinnmöglichkeiten von
17 ?-- oder 22 keinen Gebrauch machen will , kann sich bei
jeder der beiden Kündigungen seine Schatzanweisungen znm
Nennwert (nicht zum Ausgabekurs ) auszahlen lassen.

Unter diesen Umständen wird auch bei manchem dar
Wunsch rege werden , seinen Besitz an früheren Kriegsan-
hihen in neue 4j4 ?-ige Schatzanwe -isungen umzutauschen.' Entgegenkommender Weise hat daher die Reichsfinanz-
Verwaltung bestimmt , daß die Zeichne, von 4V2 ?->ig-en Schätz-
anweisungen zugleich den doppelten Betrag der vorher er¬
wähnten Papiere Umtauschen können.

Die günstigen Gewinnanssichten , die Verringerung der
Anzahl der Schatzanweisungen durch die Tilgung , ferner
die gute Verzinsung werden , zumal die glücklichen Besitzer
von ausgelosten Stücken stets geneigt sein werden , sich
Ersatzstücke zu beschaffen, zweifellos die beste Wirkung auf
den Kursstand dieses Wertpapieres ausüben . Die Ent¬
schließung , ob man Schuldverschreibungen »der Schatzan-

Misunzen wählen soll, muß natürlich jeder selbst treffen.
Aber gerade für denjenigen , der sein Geld auf längere ZM
»»legen will , bilden die 4 '/Leigen Schatzanweisungen in¬
folge des sicheren Gewinnes eine vorzügliche KapttalSanlage.
Daher sollte jeder Kapitalist , insbesondere die großen Ver¬
mögensverwaltungen , die Banken . Sparkassen . Genossen¬
schaften Versicherungsgesellschaften , industriellen Unterneh¬
mungen usw . der Frage der Zeichnung von Schatzanwei-
sungen besondere Boachtyng schenken. Die erste Auslosung
dieses anläßlich der 6 . Kriegsanleihe neug -eschaffenvn Wert-
papterthps hat übrigens schon stattgefunden . Am 1. Juli
dieses JahryS werden vier Gruppen . der Schatzanweisungenmit 110 A> zurückgezahü . Den Inhabern der Schcchanwei-

»sÜMn der 8. Kriegsanleihe winkt die erste Auslosung eben¬
falls sehr bald , nämlich tm Januar nächsten Jahres , und
zwar wird im ersten Auslosungstermin , um diese neuen
Echatzcmweisungen denen dir 6. und 7. Kriegsanleihe völlig
gleichzustellen , die dreifache Anzahl von Gruppen wie in
mm gewöhnlichen Terminen ausgelost werden.

H

Eine Lugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler.

(Nachdruck verboten .)
- (Fortsetzung .)
Run schritt er durch einen tiefen , ernsten Tannen¬wald ; er hörte seinen Schritt nicht mehr auf dem dichten

Mtzich der abgefallenen braunen Nadeln . Ringsum«kr eine feierliche Ruhe ; nur oben auf den Wipfeln'Mn ein leises , geheimnisvolles Rauschen.
unter einer riesigen Fichte standen die UeSerresteemer Bank ; die Lehne war zerbrochen . Er setzte sich

Wd stützte den Kops mit beiden Händen . Er schloß die
Aigen und kam sich vor wie abgeschieden von Tag und
Mt . Er träumte . Er befand sich wieder im Wasser und
'Muhte sich , dgs Kind zu retten . Aber nein , das war»tcht das Kind , das Antlitz trug die Züge Hildegards.
Mdg griff er nach den feuchten Locken ; aber ein an-v«r«r kam ihm zuvor , der umfaßte feine Beute mit siche¬
rn Arm , und er hörte die höhnenden Worte : „Kleiner
Mns Appelstiel , wenn man ins Wasser geht , muß man
jMMmnen können !"
» Ta sprang er hastig aus und zerriß das «unwill-
Muene Bild . Warum sollte er sich länger quälen

Ein Ende machen ! Er nahm den Revolver und"w alle Kammern . Tann fiel ihm aber plötzlich etwas
M ' Und er legte ihn neben sich auf die Bank . Er ritz

^ E aus seinem Notizbuche und schrieb einige Zei-
Adurmif - Tann entbnahm er seiner Brieftasche —

ein Geschenk des geliebten » ungetreuen Mädchens
Umschlag , und verschloß darin den Zettel . Tar-

er seine Lippen fest zusammen , pamit ihn
^ Gefühl übevmanne > und er schrieb zum letzten

ME ;« n Namen , den er so oft in knabenhaftem Spiel
Mchnfirkelt und verziert hatte . Darauf steckte- er alles

rAin die Brieftasche und nahm die Waffe zur Hand.
A Ahelte . „Ob meine Hand zittert ?" fragte er . Nein,
Unterst ! nicht , und selbst sein Puls ging ganz ruhig.^ Wb dk Waffe gegen seine Schläfe.

' der Erzähler unterbrochn ; Irmgard sprang
und ries:"Mn , der gute Junge darf sich nicht erschießen !"

^ es auch nicht getan, " sagte Edzard Averdam
KWM - "Hnbe ich nicht gesagt , daß ich eine Kindev-

- ^Mzählen würde ? Ach große und kleine Kinder
« en - MMmal HEge Borsätze , und zuweilen führen

i nus , aber nicht besonnen und überlegt , wie
T« rte zu tun Pflegen , sondern hastig , jah , und.

gwj ks oft En Ungküch das E « xkr sk^ ivkÄsr»

0er ae«N»e generalllsb meiart: U
Großes Hauptquartier , 11. März 1918 WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Di « Artillerie - und Minenwcrfertätigkeit lebte am

Abend vielfach aus . Rege Erkundungstätigkeil hielt
an . Eigene Abteilungen drangen an mehreren Stellen¬
der flandrischen Front in der Gegend von Armentisres
und auf dem westlichen Maasufer in die feindlichen
Gräben ein und brachten Gefangene und Maschinen¬
gewehre zurück. Bei einer deutschen Unter¬
nehmung nordöstlich von Reims trat wiederum
eine in letzter Zeit mehrfach beobachtete , auf der
Kathedrale von Reims eingerichtete Blinkstelle der
Franzosen in Tätigkeit.

Häuptmann Ritter von Tutschek und Leutnant
Wüst Hofs errangen ihren 27., Oberleutnant
Betyge seinen 20. Luststeg.

Osten.
Feindliche Banden wurden bei Bachmatsch

(nordöstlich von Kiew ) und bei Rasdjelnaja (an der
Bahn Shmerinka —Odessa ) zerstreut.

Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiormeister:

Ludendorfs.

Kur dem Sfohderrogttrm.
O«r N»ch»r»< ««lerer « i» besonderen . seiche» »ersehene » r „ e» h«rsch«i W
« r « lt , «n«»«r Q»«Se»»n, »h« « st« » », « t, »eUun,r» an» Berich»N» oilu«- »«rl. »»ml« »«» kr »er« »-lU»

Oldenburg , den 12. März.
* Militärische Personalien . (Aus oem NtUitar -Wochen-

blatt .) Zum Leutnant der Reserve mit Patent vom 1.
März 1918 wurde befördert der Offizier afpirant Kra¬
mer. Ernst (II Oldenburg ) im Jnf .-Rgt . Nr . 78.* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
Pionier Heinrich Wülbers, Sohn der Witwe
Wülbers zu Donnerschwee.* Personalien . Der Assessor Richard Tantzen aus
Hoffe ist vom 7. d . M . ab dem Groß -Herzoglichen Amt Olden¬
burg zur Hilfeleistung zugewiefen und ermächtigt , den Amts-
haupimainn in VerhmrdevMgssällen zu vertreten.* Heimstattensache . Im „ Reichs boten "

, der be¬
kannten Berliner Zeitung , finden wir in Nr . 103 als Leit¬
artikel «ine Abhandlung über „Die Kriegerhsimstätten-
bewegung in Oldenburg ". Es heißt darin unter anderem:
„ Wohl in keinem anderen Teile Deutschlands ist die Krieger¬
heimstättenbewegung bereits so ins Voll gedrungen wie
im Herzogtum Oldenburg, " und zum Schluß : „ Man ist der
Ansicht, daß die beschnittenen Wege in Oldenburg zum Ziele
führen werden . Im übrigen Deutschland aber möge diese
rührige Arbeit des Oldenburg ischen Kriegerheimstätten-
oeveins regste Nacheiferung finden ."* Für Gartenbesitzer . Wiederum ist es durch Entgegen¬
kommen des Kgl . Garnisonkommandos hier möglich , fürdie Bestellung der Gärten Mannschaften der hiesigen Trüp-

oder zu ändern ist . Wer es kommt doch auch nicht selten
vor , daß sich in das feine Räderwerk des Entschlusses ein
kleines , ganz Unbedeutendes Sandkorn eindrängt , und
da kommt es zum Stillstand , ist auch nachher nicht wieder
in Gang zu bringen . In diesem Falle war es nun zwar
kein Sandkorn , aber doch auch eins ganz geringfügige
Sache , ein toter Rabe ."

„Ein toter Rabe ?" fragte die Exzellens schier
atemlos.

„Ja , ein toter Rabe, " antwortete Edzard mit eigen¬
tümlicher Betonung , und es war das erste Mal , daß
er . Frau v . BarenthiN wieder ansah ; aber sie hatte rasch
die Augen niedergeschlagen . Sv fuhr er denn fort : „In
demselben Augenblick , als der Unselige abdrücken wollte,
ertönte nämlich ein Schuß , nicht ganz nahe » nicht ganz
fern . Es war ein Zufall , der ihn nicht zu hindern
brauchte . Wer er verwirrte ihn . War er es selber ge¬
wesen , der geschossen hatte ? War der Vorhang bereits
zerrissen , der ihn von dem Jenseits trennte ? Ta hörte
er deutlich ein Knacken in trockenen Zweigen , und weit
abseits zwischen den Stämmen sah er eine Gestalt auf-
tauchen und wieder verschwinden . Wann ist der Mensch
vor Neugierde sicher ? Nicht auf der Schwelle des Todes,
nicht im Angesicht von Himmel und Hölle . Hans steckte
einstweilen sein Schießzeug ein und lief , nachzuschauen.
Er fand aber nicht viel . Er fand eben nur einen toten
Raben . Er kam aus dem Tannenbusch hinaus , und da
sah er ihn weit erkennbar in einem Mischbestände von
Eichen und Tannen liegen . Daher also der Knall . Ein
Jägerbursche mochte ihn heruntergeschoffen haben . Hans
nahm den toten Vogel auf . Er war noch warm , aber
alles Leben schien entflohen zu sein . Er hatte den Schna¬
bel weit aufgesperrt , und die Augen zeigten einen schreck¬
haft verglasten Blick . Ihn Packte Ml Schauder , und er
ließ die Leiche zur Erde fallen . Sein Widerwillen ward
noch stärker . Bald liegst du auch so da , schoß es ihm durch
den Sinn , und auch du wirst so ausseyen . Brr ! Er be¬
saß immer eine schönheitsdürstige Seele und hatte nicht
nur an schönen Menschen , nein , auch an den besten Kunst¬
werken der vergangenen Zeit seine herzliche Freude ge¬
habt . Und nun sollte er — ? Sein ästhetisches Gefühl«
war wach geworden und suchte -ihn leise von der be¬
denklichen Tat zurückzuhalten . Tann kamen auch sitt¬
liche Bedenken hinzu . Tie Gestalt seines braven Oheims
trat ihm vor die Seele . Wie hatte er den so ganz ver¬
gessen können ? Nun begannen sich in seinem Kopfe wie¬
der die Gedanken zu jagen - „Feigling , Lllmp !" hörte er
es rufen , und dann Hörte er die Stimme des alten , derb-
lustögM Herrn;

sFortsebune solgt .)-

penteile zu bekommen . Entsprechende Anträge sind für die
Bewohner der Stadt beim HauptmLellsnachweis , Stein-
weg 14, zu stellen.

* Die Generalversammlung der Osnabrücker Bank in
Osnabrück genehmigte dm Abschluß für 1917 und die von
der Verwaltung voogeschlagewe Gew 'iieMilung «. D»P
Dividende von 7)4 Prozent ist vom 11. März d . I . ab
zahlbar . . Die ausscheidenden Mitglieder des Auffichtsrats,
Herr Carl Dütting aus Osnabrück , Herr Johs . Becker aus
Greven i . W . und Herr Senator Fritz Brück aus Osnabrück,
wurden wieder gewählt , während die Herren Regierungsrat
a . D . Dr . Haarmann , Generaldirektor des Ge-orgs - Marien-
Bergwerks - und Hütten -Vereins , Aktiengesellschaft , und Herr
Fritz Häcker, Generaldirektor der F . H. Hammerson Actisn»
Gesellschaft , beide aus Osnabrück , neu in dm Aufsichtsval
gewählt wurden.

* Hitse für Schwerhörige und Ertaubte . Noch zu wenig
bekannt ist es , daß es gegen Schwerhörigkeit ein Mittel gibt,
das verlorene Gehör zu ersetzen. Es ist dies die Kunst , das
Gesprochene vom Munde abzulesen . Das Erlernen des
Ablesens wird von Ohrenärzten warm empfohlen und für
die Schwerhörigen ist es eine Erleichterung , die auf ihr Ge¬
mütsleben dm wohltätigsten Einfluß hat und - ihre Lebens¬
lust hebt . In dieser Woche eröffnet Frau H . Grotz -e, hier,
im „ Preußischen Hof " einen Kursus zum Erlernen des Ab¬
lesens vom Munde nach einer bewährten ohrenärztlich
empfohlener Lehrweise . Um die Leidenden von dem Nutzen
des Ablesens zu überzeugen , hat Frau Große die Einrichtung
getroffen , daß jeder Interessent kostenlos Auskunft und drei
Probestunden umsonst erhält . Näheres siehe die Anzeige!

* Fußball . Am verflossenen Sonntage wellte die
komb . Mamrschaft des F .-C . Oldenburg von 1897 e. V . und
F .-V . Germania in Bremen , um das fällige Rückspiel
gegen F .-V . Werder , Bremen , auszutra -gen . Durch das
Fehlen zweier Spieler waren die Oldenburger in ihrer
Spielstärke geschwächt, Ersatz mußte eingestellt werden.
Werder hatte für dieses Spiel durch einen Liga -Spieler und
zwei Hamburger ihre Elf verstärkt . Nach einem . flotten
Spiel ging es mit 2 : 1 für Werder in die Halbzeit . Kurz
vor Abpfiff des Spieles konnte Verder noch ein weiteres
Tor erzielen , so daß sich unsere Oldenburger mit 3 : 1 als
geschlagen bekennen mußten . (Das Vorspiel hier in O . im
Dezember v . I . endete Mit einen » Siege unserer Oldenburger
von 9 : 1 Toren .)

* Betrug . Viele Leute , die wogen ihres Hamstevnis Mit
dom Gericht noch nichl in Berührung gefimrmen sind , habm
durch ihre Vertrauensseligkeit frenwen Leuten gegenüber Scha¬
den erlitten . Gewissenlose Personen nutzen nämlich häufig
die Hamftersucht dieser Leute dadurch zu ihrem Vorteil ans,
daß sie -ihnen vorschwindeln , sie hätten da und dort Bekannte,
von denen sie FeH Mehl , Zucker , Leder nsw , bekommen « könn¬
ten ; nur Müßten sie, well ! sie selbst soviel Barmittel nicht
hätten , Mir Bezahlung ' dieser «Dachen einen angemessenen Bor-
schuß,haben , der dann in vielen Fallen , z. T . in Höhe von
300 ^ und darüber hinaus -auch -gewährt worden - ist. Die
Leichtglänbt 'gen hatten dann das Nachsehen . In einem Falle
war sogar der Geldgeber selbst mit miss Land gegangen , um
«bei dem Bauernhaufe so laug » zu warten . Der «Schwindler
hatte «aber das Hans durch -eine anders Tür wieder verlassen
und sich eiligst unbemerkt nach der anderen - Richtung ans dem
Staube gemacht.

-r- Roheit . Ein junger Bursche aus Lehmden , der sich
dort wegen seiner vielen Flegeleien keines guten Rufes
erfrertt , hatte sich vor dem Schöffengericht zu verantworten,
well er ohne joden Grund mit einem ganzen Backstein nach
einem Bekannten , der hinter einem Wagen herlief , geworfen
und ihn an der Stirn erheblich verletzt hatte . Der als
Zeuge vernommene Wachtmeister erklärte , daß der Ange¬
klagte bereits ähnliche Sachen gemacht , eine Verwarnung
durch ihn aber scheinbar nichts genutzt habe . Nach Beratung
erklärte das Gericht , daß ein Verweis für diese Tat Wohl
nicht die genügende Sicherheit sei und verurteilte den Ange¬
klagten in eine Geldstrafe von 40 Mark.

* Bürgerfelde , 11 . März . Zu eitter Besprechung
über dis Gründung eines landwirtschafftlichen Konsum-
Vereins oder einer Einkaufsgenossenschaft hatte der land¬
wirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt ) am Sonnabend
eine Versammlung ein berufen . Tie Versammlu ng war
nicht stark besucht ; die anwesenden Herren aber waren
einstimmig der Meinung , daß eins derartige Gründung
ein dringendes Bedürfnis sei , um besser als bisher Kunst¬
dünger , Kalk , Kalktnergel und dergl . beziehen zu können.
Zu einer weiteren Besprechung ist mm eine zweite Ver¬
sammlung «aus Tonnerstag , den 14 . d . M .» angesetzt . ZN
dieser Versammlung werden alle , auch die nur wenige
Ar Land bearbeiten , dringend eingeladen . Auf die «fir
heutiger Nummer befindliche BeNrnntmachnng wird Wr-
gewiesen.

* Ueterlande , 11. März . Me hiesige Spar - und
Darlehnskasse hielt am 7 . März im Gasthof „Zum
Deutschen Hause " ihre 11. Generalversammlung ab . Aus
dem Geschäftsbericht des Vorstandes ist zu entnehmen , daß
das Jahr 1917 wiederum ein sehr günstiges gewesen ist und
die Kasse mit einem ansehnlichen Reingewinn abgeschlossen
hat . Die außerordentlichen Preissteigerungen auf Wirtschaft - .
lichen Gebeile waren für den Gesamtumsatz von besonderem
Einfluß . Es wurden über 1f4 Millionen Mark umgefetzt.
Obgleich durch die Zeichnungen auf die 6. und 7. Kriegs¬
anleihe der Kasse seitens der Genossen etwa 80 000 Mark
entnommen wurden , erhöhten sich sowohl die Spareinlage«
wie auch die Guthabenkonten in laufender Rechnung um über
30 000 Mark . An eigener Kriegsanleihezeichnung beteiligte
die Genossenschaft sich im Berichtsjahre mit 30 900 Mark,
sod-aß am Schluffe des Jahres Krisgsanleihep -apiere mit
insgesamt 80 000 Mark Nennwert zu Buch standen . Dev
Rerngewiunn beträgt nach reichlichen Abschreibungen auf
Wertpapiere 1498,93 Mark . Die Endsummen bilanzieren
mit etwa 270 000 Mark.



Bon eingetroffenen Ladungen empfehle:

3,4—Kein," .
. 28 WM °ni."MW

in Is . Qualität.
Gefällige Anfragen erbitte umgehend.

V!Ids!w Veit- zr.,
Oldenburg , Kaiferstr . 19. Fernruf 1127.

Suche Ein- und Zwei¬
familienhäuser.

Offerten erbitte baldmöglichst.

L. llvIwSLtd , Auktionator,
Bergstraße 17s. Fernruf 536.

Eier - " ' ' '
für 6, 15, 30 « nd 6« Stück vorrätig.

Lrust o»

— Laugestratze 45 , b. Nathaufe.

Kul sonmselrvaa«

svQLS marLcev)
in vorsodlsSsnon

von 2.60 klic. an.
Kreier Vsrknuk nur nock dl « 1» .
vn ckis spätere Zuteilung »skr knapp »ein
virck , Ist ss sekr ratsam , sied noea vorder

NernsrSu88lr. 27.Islsion 684.

Berne i . Oldenbg.
angekörten

Wir suchen einen

von tadelloser Farbe und mit feinem Horn
bei sofortiger Abnahme anzukaufen . Off.
mit Angabe des ungefähren Preises er¬
bittet

SIMM MdvkMrlMWkMll!« .
e. G. M. b. H.

Ovelgönne . Für Frau
F . Hellwig W « .. Olden¬
brok - Niederort . habe ich
poch ca . 5 Jück

Miihlan-
in mehreren Abteilungen
zum zweimaligen Mähen
zu verpachten.

Carl Kuck.
amtl . Auktionator.

Osternburg . Zu verkf.
junge trächtige Ziege.

Cloppenburg . Chauss . 4.
Z « verk . fast neue Nutz-

Laum -Saloneinr ., bst . aus
1 Sofa , 2 Sesseln . 4 Stüh¬
len , gr . Spiegel , Vertiko,
Tisch , Kaffeetisch , Fußbäm
len , Teppich , Matten , Por,
tteren und Uebergardtnen
mit Haltern . Näheres

Markt 10.
Grüppenbühre « . Zu vk.

ein frommes , kräftiges

Stutpfcrd,
sein- und zweispännig.

H . Wätie « .

Vorzügliches Werdegut,
unweit Hamburg , 600 M .,
davon 2/ ^ hefte Wies , und
Fettweid ., vorz . Jagd auf
Hirsche u . Rehe usw ., mafs.
herrsch . Gebäude , soll mit
d. wertvoll . Jnv ., 22 edlen
Pferd ., eig . Zucht , 08 St.
Hornvieh usw ., sehr preis¬
wert m . ca . 200 000 An¬
zahl . verk . wert ». Selbstr.
Hel . Ang . « nt . D . IM a . d.
Ann .»Ex » d. Dar .nstaedter,
Hamburg , Allonarrft ratze
SL MLMMMs.

Wiefelstede . Landwirt
Georg Kruse in Peters
selb , zurzeit im Felde , be¬
absichtigt , seine daselbst
belesene

AMlle.
besteh , in gute « Wohn-
« . Wirtschaftsgebäude«

ZamnMMWsr.
Die Witwe des fürs

Vaterland gefalle » . Land¬
wirts Johann Gollenstede
zu Außendeich läßt wegen
Aufgabe der Landwtrtsch.
am

SmabeO.
reilLMr -. L.

nachmittags Uhr
amfangend,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen^

Präm .-St « te „Blatzch^
2« Nr . 110KS . tragend
v . »Erbfürst " fromm
« nd stcher in jedem
Geschirr,

8 Kühe » tragend « nd
frischmilchend . teils i.
Herdbnch,

S belegte Herdbnch -One,
« e« .

1 vorgemerkte « Rind¬
stier.

8 Knh - « nd Ochsrinder,
S Kuh - u . Bullenkälber,
8 trächtige Schafe,
1 Viehwagen , 4 kom¬
plette Ackerwagen , 1
So « nt .-Wagen , 1 Dresch¬
maschine , 1 Göpel . 1
Rübenschneidemafchine,
1 Häckselmaschine , IHen-
wagen , 1 einspännige
Deichsel . 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine , 2 Heu¬
wender , 1 Reitzwols , 1
Stanbmühle . 1 Zink-
ianchefatz « nd Pumpe , 2
Pferdegeschirre . 1 Lnx .-
Vferdegeschirr , 1 große
Futterkiste . 1 Dezimal-
wage und Gewichte . 1
eiserne « Pflng , 2 Eg¬
gen , Schweineblöcke . 7
Torfhecken . Wiudebän-
me , Reepe » Anlandbän-
me mit Ketten . 2 Kar¬
re « . Milchtransportkan¬
ne « » Milcheimer , Fnt-
tereimer . Schlippen»
Harken , Forke « , Spa¬
te « , Lote , Haumesser,
Sense « . 1 Partie Stiel¬
holz . Erbsen « nd Boh¬
nensträucher:

ferner : 1 Pult mit Ans¬
satz , 1 vollständig , Bett,
1 Sofa und 6 Polster¬
stühle . 2 Tische . 1 Par-
tie Bretter « nd Bohle « .
Draht m Drahtgeflecht
« nd viele sonstige gnt
erhaltene Sache « .
Kaufliebhaber ladet srdl.

ein
H . Nothroth . Aukt .»

Kirchhammelwarden.

Verkauf
einer

Lan - stelle
in

WrlollenW - Wl
bei Litte ».

Mg!« »
WM

in Ahlhorn.
H . Lotz in Ahlhorn lätzt

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

ÄMükSlM.
i«, 14. März i>. 8»

vormittags 1V Uhr,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 beste Milchkühe , wie¬
der belegt.

1 belegte Qneae,
1 Ochsrinb , IVsiährig.
1 Kn

^
rind . iHjährtg.

^ . . . . .. . alb.
1 Stierkalb.

sLetzter Aussatz .)
Der Sandmann Marti«

Linnemanu daselbst beab¬
sichtigt . umftändeh . seine
zu Charlottendorf - West,
unmtttelb . an b. Chaussee
Wardenburg -Garrel bele¬
sene

« nd

13,SSV« ds
gleich 16Ü Sch -S . Gar¬
ten -, Acker - « nd Grün-
ländereien.

mit Antritt zum 1. Mat
1018 oder mit späterem
Antritt zu verkaufen.

Die Grundstücke liegen
fast ganz in einem Kom¬
plex , sind äußerst bester
Bonität u . in guter Kul¬
tur befindlich.

Der ganze Grundbesitz
wird auch parzelliert auf¬
gesetzt.

Dritter « nd letzter Ver-
kaufstexmin ist angesetzt

Landstelle,
bestehd . ans de « neue « ,
praktisch eingerichteten
Gebäude » « nd 18,3487

Kor

auf

S»Mbenr.
W 18. Mz n

nachmittags 4 Uhr.
in Schmidts Gasthaus in
Spohle . ,

Zuschlag und Beurkun¬
dung erfolgen dann ans
annehmbare Gebote.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Zn verkauf , dunkel eichene
SaloneinrichtNng.

in der Fi-
Langeftratztz K

Hektar in einem Kom¬
plex belesene « Acker -,
Wiesen - und Weidelän-
- ereie « .

mit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Letzter Verkaufstermi«
steht an auf -

SmerslU,
Sen14. März d. 3»

1 Ackerwagen mit Anf-
zenge » , 1 Dreschmaschi¬
ne mit Schüttler und
Göpel . 1 Mähmaschine
mit Han - ablage . 1 Rei-
« ignngsmaschiue sAma-
sonej , 1 Häckselmaschine
mit 3 Messer « . 1 Rtt-
benschneider , 1 Stroh¬
schneider , 1 Zentrifuge,
1 eisernen Karrenpflng,
1 Saategge » 2 Janche-
fäffer sowie verschiedene
andere landwirtschaftli¬
che Geräte , wie Milch¬
transportkau « .. Eimer
« sw .» 1 Kleiderschrank . 1
Bettstelle , verschiedene
Einmachegläser « . Fla¬
sche« und dergleichen;

ferner : etwa 130 Zentner
Runkelrüben . 20 Zent¬
ner Steckrüv ., 20 Zent¬
ner allerbestes He « « nd
300 Zentner Stalldün¬
ger sowie mehrere Rol¬
le « StachÄdraht.
Alle Maschine « « nd

räte sind fast « s « .
C . Wehrkamp,

amtl . Auktionator,
Wildeshansen.

Fernruf 30.

SWOW -M
ans Haspeln von 280 Met.
Länge liefert zu SM L.
lfd . Met . sofort vom Lag.

Friedrich Wehmer.
_ Weitmar i. W.

Zu verkaufen

Mer KrinIeilW
M 1 SelaenWe.
_ Meinardusstr . 89.
Zu verkaufen ein großes

ÄWMa -MSlW,
für MädchM und Knaben.

MWONS-W«
in reicher Auswahl.

Uchternstr . 34.

mit Garten , elektr . Licht,
Gas und Wasserleitung , t.
der Nähe des Osternburg.
Bahnhofs . Dasselbe eig¬
net sich auch als Geschäfts-
Haus , da in demselben ein

Fra « Lüsche « Ww»
Ofternbnrg,

Dählmannsweg 11.

- .- - - - - —»
^ usdiläuns von dleliorationsrechnikern u. ^ isseobLi »,? 1
meistern kür äen Ltaats-, Kreis- unck ?rivLläi«-n,t. j
OreijLbrigsr Kursus. Legion «Iss Sommerssmoste» -I
am N. krospslcts u. ölakresksrickto kostsoio » j

LUIlmvr .
^ '

W«
Ie« « sik»
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.

Firma Angnst Thyssen,
Aachen , Franzstraße SV.

Alle Arten

Mllte . Felle
u. Peljftlle

NllMMMW
N8MMI.

kaufe « z« höchsten
Preisen

8. 1 Mn L ko.,
Oldenburg . Tel . 79.

W -MM
1«Sanuum

Der Landwirt Bernh.
Dierls zu Neuenhuntorf
laßt serneu

« MW
M Jeddeloh I am

SmerM.
im14. Mkz8. 8»

nachm . 5 Uhr.
in Kvehes Gaschof

darbstzum dritten n . letzten 2
zum Verkauf auffttzeu wie

l . das an bester Geschäfts,
läge beleg . Wohnhaus
mit WEätte u . 1,207«

nachmittags 4 Uhr," ' - Maus inin Neuhans Wirtshau
Ltttel.

Ich mache ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß
die Besitzung zu jedem
nur irgend annehmbaren
Gebote verkauft werden
soll : ein weiterer Ver-
kausstermtn findet nicht
statt.

W . Gloyftein . Aukt.

Z . k. g . gebr . Mülleimer.
Angebote unter V . 3V an
d. Filiale Laugestratze 45.

1 Schreibpult
zu verkaufen.
Frau Zotn , Schifferstr . 8.

Kaufe Bodenrummel.
Zorn. MLisvL . 8.

Hektar Gartow - u . Acker¬
land . wovon auch beste
Bauplätze getrennt zum
Aufsatz kommen.

2 . Weide bei EilerS Hanse.
« roß 1,0064 Hektar.

8 . Wiese in d . Krahnspech-
ten . groß 0. 9834 Hektar.

4 . Das Moorland im Boh¬
nermoor , bestes Kultur¬
land u . vorzüglich zum
Torfstich geeignet , in
Vassonden Abteilungen u.
auch im ganzen , groß
3L234 Hektar.
Der Zuschlag wird dam»

erfolgen.
G . KaverkaMp.

amtl . Auktionator . Hude.

Am Donnerstag , den 14.
März d. I ., nachmittags 5
Uhr , sollen in Wapeldorf:

1 »r
»8S o
- orf:

Mt

geg . Barzahlung verkauft
werden.

Käufer versammeln sich
nachmittags 41/2 Uhr in
K« ß Wirtschaft in Bekhau
sen.

Körbsr.
Gerichtsvollzieher.

bei Stnt . Huntlvse « .
Der Landwirt Adolf

Oeltjen in Sannum
lätzt wegen Verkaufs des
Hofes amNM.
»kl IS. MM S . 3.

vormittags 10 Uhr,
1 eingetragene öjährige

Stnte,
1 2jährige Ls»
1 Hengstfüllen,

18 frischmilchende , hoch¬
tragende « nd tragen¬
de Kühe und Qneneu,

4 2jährige Ochse « ,
7 2jährige Snhrtnder,

18 1jährige Kuh - « nd
Stierrinder lWeide,
rinderj,

ferner : 1 Düngerstreuer,
mehrere Pflüge « nd
Egge « sowie verschiede¬
ne andere Sache«

öffentlich gegen Meistge-
bot mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Da » Bidh kan « di»
Mai beim Verkäufer 1»
Fütterung bleiben.

C . Wehrkam » ,
amtl . Auktionator,

Wildeshanse « .

« WM
im Bahnhofsviertel ist f.
2S MÜ ^ durch mich zu
verkaufen.
E . Memme « . Auktionator.

Theaterwall 30.

in gut schmeckender Onalität eingetroffe « .

0 . LotvIsSork Langestraße 7Z,-
Anfang April treffenBohnen¬

stangen
ein . Vorbestellungen
erbeten.
ÜIIM ! ÄSAIS,

kl . Bahnhofstr . 19,
_ Kernsp r. i486.

Zu ver-Altenhuntorf.
kaufen ein schweres

BMerrkalb,
- Moate alt,

M Mk « M.
Elise Oltmanns Ww.

MÄchziege,
trächtige , bis zu S Jahr,
alt , zu kaufen gesucht . —
Angebote mit Angabe üb.
Preis , Aller und Milch-
menge an H . Schütte." Wangeroog.

Knappenbnrg b. Roden¬
kirchen . Kann für nächsten
Sommer

I« » eil. Me».
Well, WM «.
4 8e»Me«lel

i» gut « Wei »e
Grasung

nehmen.
H . « , Thiel «.

in

i « guter Qualität
vorrätig.

Kreier Verkauf « ur »»och
bi » IS . Mär,

Kaffee'ZUM- 8eW8st

!
werden preiswert anges « -.

e« V°Vttgt und modexnist .
perfekter Putzärbeiterin

Humboldtstr . « ,

MMZM
vie Kleidung für KuabUsowie

und Mädchen wird prej
wert angefertigt . ,,,

Hum b oldtstr

In NordeuhaM
ist ein - - > I

Geschäfis- Ä
2LSW-mit 8 Wohnungen,

und angr . Bauplatz anüo,
züglicher verkehrsr . Lage, g^
Betriebe und vafenanlagt>
m. gr. Verkehr în Nähe,WZ
Werft im Entstehen , UM
günstigen Beding , zü der

Offerten an Joh . SalR.
Nordenham - HasenstM
411 , rechts . »

Wüsting » Zu verkauf
eine beste junge - " v

Milchkuh!
und ein ^

Rindvchse^
Albert

Vl ß .-MWW. WA
Nerrier WmEi

Johannisbeersträuchch^
nievr . Rose » , HeckentE
Weißdorn , LiguMW
Fichte« und andere BE

schulartikel empfiehlt^
Wilh . AlbertzaH

Nevsüdend «.

ObstbauM
Laugestratze 72.

I
Sofas , Chaisel ., Bettst.
u . Matr » zn verk. Auf¬
polstern v. Möbeln . Fi « ck
Jakobistr . 21jPsd . mkt. j.

Alte Geige zu verkaufen.
_ Achternstraße ö.

Ofternbnrg . Zu verk . 2
b . 8000 Pfd . Runkelrübe « .
Bug . Meyet . Clb . Str . 30.

Zweifamilienhans,
neu und modern einge¬
richtet , mit ea . 1 Sch .-S.
groß . Garten , im Stadt¬
gebiet an günstiger Lage
belegen , steht zum 1. Mat
d. I . zum Verkauf . Eine
Wohnung darin kann ev.
noch bezogen werden.

W . Cordes . Haarenstr . 6,
5 Kisten . 80 mal 60 mal

70 . verschließbar , --ruK stark.
Holz gut geeignet auch s.
Werkzeug , zu verk . Offtrt.
ebbstsn unter T . K . 147 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

2 runge Ziegen,
d. Anfang April lammen,
zu verkaufen.

Wtllersweg 4,
M Lex KMWi ? MapiLk.

Wem
in nächster Umgebung hie¬
siger Stadt zu kaufen ge¬
sucht . Angebote erbittet

W . KsOejS . SKarerch L. 8.

seidefrei , hat zu verkaufen
Gerl ». Hilders,

Rottensdorf b. Schönberg,
_ Mecklenburg. _

Wildeshanse « ,
am

In dem

ZrM.
W IS. MW ». 8..
bei A . Oeltjen in Tann « «
stattfindenb Verkauf wird
auch eine fast neue , sehr
gut arbeitende , zum Mo¬
torbetrieb eingerichtete

mit verkauft.

8 « kauf « » gesucht Offi-
zierskofser . Angebote mit
Preis unter L . 8 . an die
Miqjtz SangjOE Kl

in tragbarer, konkurre
Ware sowie säum.

"
schulürtikel emvfiohlt -z-
j. A . »oItklinf

Mich
pierw
Verla»
Völk

. W b
vuchi
« nkevi
Erw-
haßd
mit ri
M S
Weil!
gksche!
hergr

HiNde
Solch«
Schick
Perm
ihn n
Teil
MN M
wir w
irbech

WsdrLs
beftkm
A feie
Aweit
M sor-
UM w

Änd e
tretuw

> die sta
Es ist
ter Da

. Hat m
die H
Mrr e
Huch e

ein^
> est

Baumschule.
WehebKirMallenH -ä

^ ist Er

ff

s» i> üie IH
skstselit.

nicht -
faßtiv
Die z

z .orrtlicde LullilZeuNgoa.
ckss Lescbiecbtsielisp

Preis -s 2,30« ^ ,
posttsch LS . üonstaarsrZ

^
Aber,

. ander

Uhan>

ISsIige «»Pi
vainon -ksets entkE

svkmsrrlos Luiver
Lei z» 0 . « olvex.
vrog ., llangsstr . 44-
!4eck . . s1r . 2. 8rsmer^ j

Aus sofort zu mie .̂

sucht2000 lfd. Meter ?"
tiertes

L.raß
Reei

K- Grla,
Kü >«en.

600 Mlllrmet
dazu auch 2 bis 4 pakW

gegen hohen
^ MiMj

Geil . Angeb.

MMrlai
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